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Kurze Tagesüberstcht.
Der Feldwebel Pohl  wurde wegen Verrats mtli-

rürischer Geheimnisse zu 15 Jahren Zuchthaus und den üb¬
lichen Ncbenstrafen verurteilt.

Vier Personen  aus Dttsicldorf sind am Montag
beim Baden im Rhein ertrunken.

Auch an deutschen Universitäten  wurden
Organisationen des großserbischen Geheimbunds
entdeckt.

Die Wiener Börse  war gestern sehr flau  auf
Gerüchte hin , daß Oesterreich und Italien in Albanien ein-
marschieren würden.

Die südalbanische Stadt Valona  steht in Gefahr,
von den Epiroten und Griechen angegriffen zu werden.
Der holländische Kommandant hat an den Fürsten einen
Hilferuf ergehen lassen.

Gregori Rasputin f*
Petersburg,  14 . Juli . sTelegr . d. „Wiesb.

N . N .") Der Mönch Nasputiu , der dieser Tage
das Opfer eines Ucverfalles einer Fran ge¬
wesen ist, ist heute seinen Verletzungen er¬
legen.

Mit dem Mönche Gregori Rasputin , der in dem Dorfe
Prokowskoje bet Tjumen in Rußland dem Dolchstiche einer
Frau zum Opfer fiel , dürfte der mächtigste Mann hinter
den Kulissen der russischen Politik des letzten Jahrzehntes
getroffen sein. Sein Einfluß auf den Zaren ist zeitweise,
besonders aber in den letzten Jahren , so stark gewesen , daß
Männer wie Witte und Kokowzoff sich vergeblich bemüht
haben , den Monarchen aus dem Bannkreise dieses Mannes
zu ziehen . Rasputin ist der Sohn eines ziemlich ver¬
mögenden Bauern , der in Tobolsk in Sibirien wohnte.
Als Knabe durchlief er die Klassen einer Volksschule und
arbeitete dann auf der Besitzung seines Vaters . Als er
etwa dreißig Jahre alt geworden war , kam eine starke re¬
ligiöse Schwärmerei bei ihm zum Durchbruch , die ihn ver-
anlaßte , das väterliche Haus zu verlassen und die Mönchs¬
kutte anzuzichcn . In Kasan gab ihm , da er sich als ein
gelehriger Schüler erwies , ein einflußreicher Geistlicher
einen Empfehlungsbrief an den allmächtigen Bischof
Teophan in Petersburg mit , der damals der Führer der
Mystiker in Rußland war . Teophan nahm sich des jungen
Mönches an und gewann ein solches Zutrauen zu ihm , daß
Kruder Gregori bald der gleichgestellte Freund des Bi-
ichofs war . Seine Einkünfte gestatteten ihm jetzt, sich ein
eigenes Haus zu bauen und ein luxuriöses Leben zu
lühren , bas ihn schon nach kurzer Zeit zu einem bekannten
Mitglicdc der Petersburger Gesellschaft machte. Seine
hypnotische Gabe war der Gegenstand der glühendsten Be¬
wunderung eines großen Teiles der Bevölkerung , die in
iSm einen Heiligen , ja , fast einen zweiten Erlöser sah.

Bei irgendeiner Gelegenheit brachen Zwistigkeiten
zwischen Teophan und Rasputin aus , und der Bischof
wrgte dafür , daß Rasputin nach Sibirien verbannt wurde.

geheimnisvolle Einfluß des wundertätigen Priesters
wor jedoch schon damals so groß , daß auf eine von dem
^erurtcilten selbst ausgehende Berufung der Zar den
^ervannungsbcfehl aufhov . Mächtiger denn je kehrte
/ «sputin nach Petersburg zurück. Sein Haß wandte sich
wtzt gegen seinen einstigen Gönner , und es gelang ihm,

en  Zaren dahin zu bewegen , daß Teophan selbst verbannt
'Wirde. Rasputin ließ den Befehl so schnell ausführen,
^aß Teophan nicht Zeit hatte , von seinem sterbenden
^ater Abschied zu nehmen . Schnell stieg nun Rasputin

Höhe seiner Macht empor . 'Keinen wichtigen Entschluß
wßte der Zar , ohne das; nicht Rasputin seine Einwilligung
^gebeu hätte . Auch die Zarin stand völlig im Banne

wses Mannes , den sie sogar in Familienangelegenheiten
j .!? biat fragte . Als die Willkür Rasputins immer skanda-
eu,er  wurde , sah sich der Zar genötigt , den Priester auf
rnige Zeit aus Petersburg zu entfernen . Als er fortging,

^wssagte er der Zarin , daß sich etwas Entsetzliches in
<Jrer  Familie abspielen würde . Gleich darauf erkrankte
^ Zarewitsch hoffnungslos , und die Zarin setzte es durch,

Z; Rasputin , den sic besonders als Gesundbeter hoch-
'wtzte , zurückgerufen wurde.

Eg Giu  früherer russischer Minister hat einmal gesagt , daß
[ft  E °in auf Rasputins Einfluß zurückzuführen sei, daß
n>- ic^ tcn  Jahren ein russisch-östcrrcichi ' chcr Krieg ver-
j " .» worden wäre . Auch der letzte Kabinettswechsel

wn Werk dieses geheimnisvollen Menschen gewesen sein.
Der Dolchstich, der dem einflußreichen Mönche jetzt die
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Eingeweide zerschnitt , geht, wie allgemein angenommen
wird , von seinen politischen Feinden aus.

*

Wie aus Petersburg neuerdings gemeldet wird , er¬
folgte das Attentat auf Rasputin am Sonntag vormittag.
Der genaue Vorgang ist unbekannt : gerüchtweise verlautet,
die Waffe der Attentäterin sei vergiftet  gewesen . Mon¬
tag abend trat eine Verschlimmerung im Befinden des
Verwundeten ein , der lebhaft phantasierte . Die Täterin,
die 28jährige Bäuerin Chionia Gussewa  ans Za-
rizyn , lauerte Rasputin seit mehreren Wochen ans . Sie
verfolgte ihn in Jalta , wo Rasputin während des dortigen
Aufenthalts der Zarenfamilie regelmäßig weilte , sodann
in Petersburg . Umfassende Vorsichtsmaßnahmen , die Ras-
pntin in letzter Zeit in Petersburg traf , schützten ihn hier
vor der Attcntäterin . Die Gussewa . die sofort verhaftet
wurde , erklärte , Rasputin sei ein Verleumder , er habe
Frauen , auch Nonnen , gewaltsam verführt und auch den
Exmönch Jliodor verleumdet . Nach dem Verhör machte
die Gusscwa einen Selbstmordversuch.

Ans Petersburg sind mehrere hochgestellte Per¬
sönlichkeiten  nach Sibirien abgcreist . Der Telegra¬
phendraht ist überlastet . Die Polizei wies den Korrespon¬
denten des „Pctersvurgski Kurier " , den einzigen im Nord¬
orte Prokowskoje weilenden Journalisten von dort aus.
Mit dein Attentat dürfte die neuerdings bestimmt auftre¬
tende Behauptung , daß Snnod -Prokurator Sabler im
Herbst zurücktretcn werde , znsammenhängen : Sabler hatte
bisher an Rasputin einen festen Rückhalt.

Bestrafter Landesverräter.
Vor dem Gericht der Kommandantur Berlin begann

gestern , wie uns von dort telegraphisch gemeldet wird , der
Spionageprozeß gegen den Feldwebel Pohl . Auf Antrag
des Anklagevertreters wurde die Oeffcntlichkeit wegen Ge¬
fährdung von Stactsinteressen ausgeschlossen.

Wie «ns ans Berlin ferner gemeldet wird , fällte gestern
nachmittag das Gericht der Berliner Kommandan«
tnr das Urteil gegen den Feldwebel Pohl.  Der Angc-
klßgtc wurde zu 18 Jahren Zuchthaus . Stellung
unter Polizei » nssicht und Ansstoßnng ans
dem Heere verurteilt.  808 Mark , die bei Pohl be¬
schlagnahmt worden waren , wurden als dem Staat ver¬
falle« erkannt . Bei der R c g r 1in d » n g des Urteils wurde
im Interesse der Staatssicherheit die Oeffcntlichkeit
abermals ausgeschlossen.  Der Angeklagte brach
bei der Verkündung des Urteils ohnmächtig znsammc ».
Die Verurteilung erfolgte noch nach dem alten Spionagc-
gesctz, und zwar wegen Verrats militärischer Gchcimniste
und wegen Bestechung , weil seine Taten noch « nter Gel¬
tung dieses Gesetzes begangen worden sind. Nach dem
ne ne » Spionagegcsetz  hätte wegen dieser Vergehen
ans lebenslängliches Znchthans  erkannt werden
können.

Wie in der Verhandlung fcstgcstcllt wird , lautet sein
Dicnstzeugnis dienstlich und moralisch vorzüglich . Pohl soll
für zwanzig Mark den Festnngsplan von Pillau an den
russischen' Attachee in Berlin verkauft haben . Im ganzen
erhielt Pohl 500 Mark . Dafür lieferte er noch den Plan
der Königsbcrger Feste.

Gefährliche Diplomaten.
Die grausige Tat von Serajewo zieht noch immer ihre

Kreise , und die Begleitumstände scheinen tatsächlich irgend¬
welche politische Folgen zeitigen zu wollen . Dazu kommt
der seltene Zufall , daß gerade der größte Feind Oesterreich-
Ungarns in der Wohnung des Vertreters der Donau¬
monarchie plötzlich einem Herzschlage erlegen ist. Ein Er¬
eignis , das begreiflicherweise das größte Aufsehen erregt
hat , da auch in diesem Falle eine Einwirkung auf die poli¬
tischem Ereignisse leicht eintreten kann . Bezeichnend für die
in Belgrad herrschende Stimmung <st cs , daß mau es in
einigen Hetzblättern so darzustellen versucht , als ob dieser
Tod kein ganz zufälliger wäre , denn in nicht mtßzuver-
stehender Absicht fordern verschiedene Blätter eine genaue
Untersuchung der Todesursache und Obduktion der Leiche,
um volle Klarheit zu gewinnen . Diese Verdächtigung
Oesterreich -Ungarns und seines Gesandten spricht Bünde,
sie ist ein Symtom für die die in Serbien herrschende Stim¬
mung , die cs allem Anschein nach auf Reibungen und Kon¬
flikte abgesehen hat , in der Hoffnung , daß weittragende
Konsequenzen sich anschließen und Rußland dann zur
Nieöerzwingung der Donaumonarchie in die Bresche
springt . Welch große Hoffnungen man auf Rußland ge¬
setzt hat und wohl noch setzt, geht aus den Nachrufen her¬
vor , die dem verstorbenen russischen Gesandten von Hart¬
wig allgemein zuteil werden ; man feiert ihn in Belgrad
weit mehr als in Rußland selbst und befürwortet ein Be¬
gräbnis auf Kosten des serbischen Staates , eine Ehrung,
die wohl kaum jemals einem fremden Diplomaten zuteil
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geworden ist. Die russische Regierung , die seit einer Reihe
von Monaten ganz im panslaviftischen Fahrwasier
schwimmt, wird dem kaum entgegcnstehen , in der Hoffnung,
daß dergestalt ihr Wetzen blüht , aber eine andere Folge
einer derartigen Haltung wäre der Schluß , das Rußland
die panslaviftischen Treibereien auf dem Balkan aus be¬
stimmten Gründen begünstigt . Das müßte wiederum auf
die Beziehung der Donaumonarchie zum Zarenreiche cin-
wirkcn und neuerliche Beunruhigung in die Dinge auf
dem Balkan bringen . Biel wird davon abhängen , wen
man in Petersburg zum Nachfolger Hartwigs bestimmt.
Dieser galt als eine der allerbesten Stützen einer drei-
bundfeindlichen Politik auf dem Balkan , er war in dieser
Hinsicht der getreue Schüler Jswolskis , der es wohl auch
in seiner Eigenschaft als Botschafter in Paris für seine
Hauptaufgabe hält , gegen Deutschland zu schüren, ähnlich
wie Herr Dclcasss die gleichen Geschäfte während seiner
kurzen Anwesenheit in Petersburg besorgt hat . Eine der¬
artige Politik , die mit dem Feuer spielt , kann niemals zu
etwas Gutem führen , denn sie ist geeignet , die folgen¬
schwersten Konflikte heraufznbcschwören . Sowohl an der
Seine wie an der Newa ist zweifellos eine Strömung
vorhanden , die darauf hinausläuft , lieber heute als mor¬
gen eine bewaffnete Entscheidung herbeiznführen , in der
bestimmten Erwartung , Deutschland niederzuschmettern
und damit dem Dreibund den Todesstoß zu versetzen . Diese
Rechnung wäre allerdings ohne den Wirt gemacht, denn
wir wissen nur zu gut , wessen wir uns von beiden Nach¬
barn zu versehen haben , und der Ausgang könnte vielleicht
ein ganz anderer sein, als man in Petersburg und Paris
erhofft.

Sesterreliy und Semen.
Serajewo , 16. Juli . (Telegr . der W. N. N.)

Aus Dolna Tuzla wird gemeldet : Die Polizei hat er-
fahren , daß sich unter den dortigen Gymnasialschülern scr-
bischer Nationalität eine Verschwörung gebildet Hatte, die
auch von dem geplanten Attentat auf das Erzhcrzog -Lchron-
folgerpaar wußte . An ihrer Spitze stand ein Gnmnasial-
oberlchrcr . Bisher sind dreißig Studenten verhaftet wor¬
den. Die Polizei und die Gendarmen nehmen fortwährend
und überall Haussuchungen vor . Ueber die bisher in Bos¬
nien und der Herzegowina verhafteten Personen lassen sich
keine genauen Angaben machen.

Russische Rache am Tode Hartwigs.
Budapest , 14. Juli . (Telegr .)

Ein hiesiges Blatt meldet aus Belgrad , die Polizei habe'
eine Meldung erhalten , wonach zwei mit Bomben
ausgerüstete russische Anarchisten nach Bel¬
grad ab gegangen  seien , um für den Tod des russischen
Gesandten v. Harwig an dem österreichisch-ungarischen Ge¬
sandten Baron v. G i c s l Blutrache  zu nehmen . Baron
v. Giesl sei daraufhin geraten morden , das Gesanötschasts-
palais zu verlassen , da dieses in die Luft gesprengt werden
könnte . Baron Giesl erklärte , er werde unter allen Um-
könute . Baron Giesl erklärte , er werde unter allen Umständen
auf seinem Posten bleiben . — Gestern wurde die hiesige
bahnverbindungsbrücke ein Bombenattentat geplant sei. Es
wurde ein großes Militäraufgebot zur Brücke entsandt unk
die Brücke genau untersucht , doch konnte nirgends etwas
Verdächtiges gefunden werden . Trotzdem wird die Brücke
nach wie vor militärisch bewacht.

Spionage im Dienste Serbiens.
Budapest , 15. Juli . (Telegr . der W. N. N.) .

Nus einem Abteil dritter Klasse wurde auf der Fahrt
von Belgrad nach Budapest ein gewisser Konta verhaftet,
der ehemaliger österreichischer Lanbwehrleutnant mar , aber
zum Gemeinen degradiert wurde . Man fand in seinem Kof¬
fer zahlreiche Briefe serbischer Offiziere . Auch andere bet
ihm Vorgefundene Schriftstücke lenkten den Verdacht auf
Spionage . Er wurde einstweilen in Polizeigcwahrsam ge¬
nommen.

Stollens AWte»gegen Snetefnl
Der in Mailand erscheinende sozialdemokratische

„Avanti " will Kenntnis von positiven Vorbereitungen zu
einer Erpcdition nach Albanien haben . Diese seien auch
durch gleichartige österreichische Maßregeln
in Pola und Dalmatien  veranlaßt worden . Das
7. Artillcricregiment in Parma , das sich auf dem Schieß¬
plätze in Braccinno befand , sei mobil gemacht worden und
nach einer unbekannten Bestimmung abgegangen . Ebenso
sollen in E a s c r t a Truppen für Albanien zusammcnge -«
zogen worden sein und die Bereitschnftsordre erhalten
haben.

Auch unabhängig von diesen Mitteilungen ist jetzt die
Ansicht hier allgemein , daß eine italienische Expe¬
dition nach Valona  unmittelbar in greifbare Nähe
gerückt sei. Die Einnahme von Berat durch die Aufstän¬
dischen, namentlich der Einzug der Epiroten in Fiert,
lassen Valona und die italienischen Interessen
in Sttdalbanien als schwer und un  mittels.



Wiesbadener Neueste Nachrichten
steht lediglich darin , daß zur Pensionierung eines Mi¬
nisters nicht der Nachweis der Dienstuntauglichkeit er¬
forderlich ist.

Nevolutio » iu China.
Die chinesische Negierung ist von den Meldungen über

den Ausbruch der dritten Revolution im Süden sehr be¬
unruhigt . Die revolutionäre Streitmacht wächst täglich.
Aus Schanghai begeben sich täglich ungeheure Mengen
Freiwilliger nach dem Süden . Juanschikai ersuchte die
englischen Konsuln, die revolutionären Freiwilligen am
Landen zu verhindern , aber diese Maßnahme dürfte keinen
Erfolg haben. Da Sunjatsen sich in China, Amerika und
Japan bedeutende Geldmittel beschafft hat, besteht für die
Sache der Revolutionäre keine schlechte Aussicht.

Huertas Rätsel.
Die Nachrichten über Huerta lauten völlig entgegen¬

gesetzt. Aus Washington  wird gemeldet, gestützt auf
den angeblichen Bericht des brasilianischen Vertreters in
der Stadt Mexiko, daß Huerta gestern resignierte, während
die Stabt Mexiko direkt meldet, Huerta sagte am Samstag,
er werde nicht zurücktreten.

w Der 611.
Wiesbaden, 15. Juli.

Stadtverordneter Sattler ist von einem harten Schick¬
salsschlag betroffen worden. Infolge Zuckerkrankheit ist
ihm dieser Tage im städtischen Krankenhause das eine Bein
im Kniegelenk abgenommen worden. Die Operation ist gut
verlaufen . Der Patient befindet sich den Umständen nach
wohl.

Ordensverleihung . Dem Amtsgcrichtsrat a. D. R ö m c r
in Wiesbaden ist der Rote Adlerorden vierter Klasse ver¬
liehen worden.

Auszeichnung. Dem Buchhalter Johannes Lenins,
der seit vierzig Jahren in Diensten der Buchdruckerci Rit¬
ter steht, wurde das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
verliehen.

Dienftjubilänm . Herr Postschaffner Theodor Form,
Goekhestr. 17, feiert am Donnerstag , den 16. d. M., sein
25jährigcs Dienstjubilänm.

Stadtvcrordnetcu -Sitzung. Die nächste Sitzung der
Staötvcrornetcn findet am Freitag , den 17. Juli d. Js .,
nachmittags 4 Uhr, im Bürgersaal des Rathauses mit fol¬
gender Tagesordnung statt: 1. Bewilligung von 18 000 M.
für den Einbau einer ZcntralheizungSanlagc im Hotclge-
bäuöe Ncroberg. (Ber . Bau -A.) 2. Dcsgl . von 11000 M.
für Wiederherstellung des gerutschten Straßendammcs der
Ueberführung bei der Kupfermühlc. lBer . Bau -A.) 3.
Dcsgl . von 5000 M. für Vorarbeiten zum Einbau der
Starklichtbcleuchtung für den Runöhorizont im König!.
Theater . (33er. Bau -A.) 4. Dcsgl . von 10 000 M. für den
Umbau der Webcrgasse zwischen Langaassc und Coulin-
straße. (Ber . Bau -A.) 5. Fluchtlinienplan für die Mcycr-
becrstraße. (Ber . Bau -3l.) 0. Verpachtung der Beausite.
(Ber. Fin .-Il .) 7. Ilbänderung der Gebührenordnung für
Kanalbenutzung. (Ber . Fin .-A.) 8. Entwurf einer Ge¬
werbesteuer (Besteuerung der Zweigniederlassungen ein¬
heimischer Gewerbebetriebe. (Ber . Fin .-Il .) 9. Ermäßigung
des Zinsfußes einer städtischen Hypothek und eines Nest¬
kaufgeldes. (Ber . Fin .-A.) 10. Ankauf eines Grundstücks
im Distrikt Hasengarten. (Ber . Fin .-A.) 11. Austausch von
Gelände an der Hcdwigstraßc ohne Geldhcrausgabc . (Ber.
Fin .-A.) 12. Bewilligung des im Haushaltsplan für 1914
nicht vorgesehenen Teilbetrages des Witwengeldes für die
Witwe des Musikers Richard Seidel . 13. Dcsgl . des im
Haushaltsplan für 1914 nicht vorgesehenen Teilbetrages
des Ruhegehaltes für den Schuldiencr I . Grünthaler.

Stadtausschnß. Unter dem Vorsitz des Beigeordneten
Borgmann  hielt der Stadtausschuß am Dienstag sciUc
letzte Sitzung vor den Ferien ab. Als Beisitzer waren an¬
wesend die Staöträtc Konsul Bur and und Landwirt
Wilhelm Kraft.  Zur Verhandlung standen zwei Klagen
wegen verweigerter Schankerlaubnis . Der Restaurateur
Walter Schulze  Webcrgasse 23, der nur die Schanker¬
laubnis für Weine und bessere Liköre hat, beantragt noch
die Konzession zur Abgabe von Berliner Weißbier. So¬
wohl die Polizeibehörde wie die Akzise-Deputation haben
sein Gesuch abgclchnt, da kein Bedürfnis vorliege. Der
Kläger war vor dem Staötausschuß nicht erschienen. Es
wurde daher beschlossen, auf die Klage noch nicht zu ent¬
scheiden, weil der Stadtausschutz cs für zweckentsprechend
hielt , vor der Fällung eines Urteils den Kläger zu hören.
— Weiter stand zur 33erhandlung eine Klage des Cafeticrs
Adam Schaidt  wegen Versagung der Erlaubnis zum
Schankwirtschaftsbetrieb in dem Hause Bärenstraße 6 in
dem bisherigen Umfang. Es handelt sich um das Cafö
Bristol . Der Gcsuchstellcr hat das Cafü von dem Vorbe¬
sitzer Egert , der das Parkhotel übernommen, käuflich er¬
worben. In dem Erdgeschoß wird ein Cafs, in dem 1. Stock
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(eine Bar betrieben. Der Nachbar,Restaurateur Mappc^hat gegen die Konzessionserteilung protestiert, weil er
durch den späten Barbetrieb insofern geschädigt werde, als
seine Hotelgäste, durch den nächtlichen Lärm veranlaßt,
ruhigere Staötgegenben aussuchen. Im übrigen findet
weder die Polizeidirektion noch der Stadtausschutz gegen
den Betrieb im Erdgeschoß etwas zu erinnern und beide
Behörden haben, unter Bejahung der Bedürfnisfrage , mit
Rücksicht auf den bereits seit dem Jahre 1896 bestehenden
Betrieb das Könzessionsgesuch für diesen genehmigt! be¬
züglich des Barbetriebs dagegen sind beide der Ansicht, daß
die Beüürfnisfragc , obwohl der Gesuchsteller in seiner
Person keinen Anlaß zu einer Beanstandung bietet, ver¬
neint werden müsse und sie sind daher übereinstimmend zu
einem ablehnenden Gutachten gekommen. Vor dem Stadt,
ausschuß wurde von dem Vertreter des Klägers , Rechts¬
anwalt Wolfs, ausgcsührt . daß es sich lediglich um eine»
Wechsel in der Person handle. Werde die Konzession vex»
weigert , so komme es zweifellos zwischen dem Käufer und
dem Verkäufer zu einem Prozeß , und das Ergebnis werde
das sein, daß der frühere Besitzer Egert die noch fortbe¬
stehende Konzession selbst ausübe . — Der Staötausschuß
kam nach nur kurzer Beratung zu dem Beschlüsse, die nach¬
gesuchte Schankerlaubnis zu erteilest. Der Betrieb bestehe
feit dem Jahre 1896, da müffe man unbedingt zur Be¬
jahung der Vedürfnisfrage kommen. Auf die Art des
Betriebs habe der Stadtausschuß keinen Einfluß , und es
sei lediglich Sache der Polizeibehörde, Unzuträglichkeiten,
die sich etwa aus dem Betrieb ergeben sollten, zu ver¬
hindern.

Vom Jungdeutschlandbund. Montag abend hielt im
Festsaal der Gewerbeschuleder Vorsitzende der Ortsgruppe
Wiesbaden des Jungdeutschlandsbundes , Oberst R o t t,
einen Vortrag über die erste große Tagung des Bundes in
Stutgart . Hieran anschließend gab der Vorsitzende bekannt,
daß die Wiesbadener Ortsgrunpe am t30. August die
S c d a n f e i c r in größerem Rahmen unter Heranziehung
der Nachbargruppen im Gelände am Kcllcrskopf zu begehen
beabsichtige. Und zwar soll ein großes Geländespiel — Ger¬
manen und Römer — in den Vormittagsstunden stattfin-
dcn, nachdem den jugendlichen Mitgliedern katholischen
Glaubens Gelegenheit gegeben worden ist, die Messe zu be¬
suchen, und für die evangelische Jugend ein Waldgottcs-
dienst im Sonnenberger Gemcindewald stattgefunden hat.
Am Nachmittag werden aus der am Kellerskopf liegenden
forstfiskalischen Wiese große Spiele und Wettkämpfe ab-
gchaltcn.. Die Verpflegung wird aus Kricgsküchcn ver¬
abreicht. Ter Rückmarsch ist auf 6 Uhr nachmittags vor¬
gesehen. — Außerdem wurde Bericht erstattet über die
Sicherstellung und Einrichtung von Jungdcutschlandwander-
hcrbcrgcn, die vorläufig im Wisvertale. in einigen Aus¬
läufern des Taunus nach dem Rhein hin und im Obcr-
taunus in Oberrcifcnbcrg erstehen sollen. — Schließlich
wurde als 3. Vorsitzender der Ortsgruppe Oberstleutnant
B r a n d c n st e i n vom Bezirkskommando Wiesbaden und
als 2. Schriftführer der Bezirksadiutant Leutnant Bering
vom Regiment von Gcrsdorff dem. Vorstande zugcmählt.

Der Vorstand der Mittelstandsvereinigung hielt gestern
abend eine Sitzung ab. Der Vorsitzende. Metzgerober-
meistcr Maliern  begrüßte zunächst den von dem Kutschcr-
vcrein abgcordncten Fuhrhalter Maurer,  bann gab er
eine Uebcrsicht über die Ausführung der Beschlüsse der
letzten Beratung . Eine Eingabe , betreffend die Verbesse¬
rung der Kloscttvcrhältnisse auf dem Marktplatz, ist an den
Magistrat gerichtet. Eingaben um angemessenere Vertei¬
lung der besseren Stände auf dem Wochenmarkt, um andere
Regelung des FuhrverkehrS bczw. um Beseitigung von
Mißverhältnissen im Hausierhandel sind in Vorbereitung.
Am kommenden Sonntag wird auf dem Gelände der Vicr-
stadter Warte ein Sommerfcst mit Kinderspielen. Tanz,
Tombola und einem Vorträge des Abgeordneten Wolfs-
Staöccken u. a. abgehalten. Beschwerden des Kutscher¬
vereins über die schwere Konkurrenz des Autoomnibus
nach Schlangcnbad, der die Fremden aus der Stadt ent¬
führe, das Passieren der Fahrstraße außerordentlich er¬
schwere und auch sonst der Stadt nur Nachteile bringe,
sowie über die eben in der Vorbereitung begriffene Be¬
legung des vorderen, stark ansteigenden Teiles der Park¬
straße mit Stamvsaspbalt wird der Verein befürwortend
weitcrgcben. — Angesichts der Reklame, die zurzeit für ein
neues Inkasso-Bureau gemacht wird, verwies der Vor¬
sitzende auf die Vorteile , die nach dieser Richtung das
hiesige Handwerkcramt biete. Dieses arbeite außerordent¬
lich billig und exakt. Auch nach der Richtung der Ver¬
tretung in Prozeßsachen sei es mit bestem Erfolg tätig.
Die Leitung durch den derzeitigen Geschäftsführer Poser
lasse nichts zu wünschen übrig . Der Gcschäitsumfang ver¬
mehre sich von Tag zu Tag . Er stellte anheim, ihn zu Ver¬
handlungen mit dem Vorstand des Handwerksamtes wegen
des Anschlusses der Vereinigung zu bevollmächtigen. Diese
Vollmacht wurde ohne Widerspruch erteilt.

Die stolze Edelkastanieuanlagc in der Nähe des Nord-
friedhofcs der Residenzstadt Wiesbaden, die Eigentum der
Stadt ist und die nördlich gelegenste im Deutschen Reiche,
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Lar bedroht erscheinen.  Man traut weder der
Versicherung des Athener Kabinetts , daß die Epirotcn
nicht in Valona einziehen werden, noch dem Befehle des
Anführers Zographos an feine Truppen , in Berat zu
bleiben. Bei der kurzen Entfernung von Fieri nach Va¬
lona und der Schutzlosigkeitdieser Stadt hält man auch
nicht mehr die Epiroten für Ratschläge zur Mäßigung
empfänglich. Vor Valona liegen zwei Kriegsschiffe, ein
italienisches und ein österreichisches, deren Besatzung wohl
ausreicht, Leben und Gut der Angehörigen dieser beiden
Nationen zu schützen, aber für den Schutz der adriatischen
Interessen absolut unzulänglich ist. Unter diesen Um¬
ständen glaubt man, daß die Einberufung der italienischen
Reserven einen Zug nach Valona cinleitet . — Und dieser
Zug nach Valona ist eben ein Zug gegen Griechenland,
weil ja hinter dem cpirotischen Aufstand Griechenland steht.

Balona ln Gefahr.
Der holländische General de Veer hat aus Valona

an den Fürsten Wilhelm telegraphiert , er möchte Mann¬
schaften, Waffen und Munition nach Valona senden, da
sonst eine Verteidigung gegen die aus Berat herankommeu-
den Aufständischenunmöglich sei. Der Fürst hat infolge¬
dessen den Dampfer „Herzegowina" mit Truppen und
Kriegsmaterial nach Valona abgehcn lassen. An Stelle des
zurückgetrctencn Mufti -Bey ist Feik - Bey zum
Minister des Aeußcrn  ernannt worden.

Durazzo , 14. Juli . (Telcgr .)
12 Uhr mittags . Hier trafen Nachrichten ein. daß in

der Umgebung von Valona bereits Kämpfe mit den Auf¬
ständischen stattfindcn.

Durazzo , 15. Juli . (Telegr .)
Man fürchtet, daß Valona sich nicht länger als zwei

Tage wird halten können. Der General de Beer beab¬
sichtigt, die Stadt mit der gesamten Besatzung zu verlassen,
weil die Lage zu ungünstig und die Garnison zu
schwach  ist , nnr den Rebellen länger Wider-
stanö leisten zu können.  Zwei italienische Dampfer
befinden sich auf der Fahrt nach Valona , um die italienische
Kolonie in Sicherheit zu bringen . Es heißt, daß ein Teil
der vor Durazzo verankerten Flottille heute nach Valona
abgehcn werde

Rundschau.
Das braunschweigische Hcrzogspaar in München.

Herzog Ernst August von Braunschweig und seine Ge¬
mahlin trafen gestern Abend aus Gmunden in Mün¬
chen  ein und fahren von dort zur Kaiserin auf Wil-
helmshöhc.

Das Vcfindcn Kaiser Franz Jafcss.
Ein Wiener Abendblatt meldet aus Bad Ischl : Der

Kaiser hat die Aufregungen und Strapazen der letzten
Wochen glücklich übcrstandcn und ist körperlich rüstig und
geistig frisch. Er ' verfolgt die politischen Ereignisse mit
großer Spannung . Die Staatsmänner , die er in den letz¬
ten Tagen in Audienz empfing, mußten ihm über alle poli¬
tischen Ereignisse und insbesondere über die auswärtige
Lage berichten. — Am Dienstag hat der Kaiser seinen ersten
Jagdausflug während feines diesjährigen Sommcrauf-
enthaltcs unternommen . Er fuhr um 4M Uhr im offenen
Wagen ins Jagdrevier.

Gehälter der höchsten Reichs- und preußischen Staats¬
beamten.

In weiteren Kreisen besteht noch immer Unklarheit
über die Gehälter der höchsten Reichs- und preußischen
Staatsbeamten . Wir machen darum die folgenden genauen
Angaben: Der Reichskanzler  bezieht 36 000 Mark
Gehalt und 64 000 Mark Repräsentationskosten : die Staats¬
sekretäre des Auswärtigen und des Innern erhalten je
36 000 Mark Gehalt und je 14 000 Mark Rcpräscntations-
kosten: die gleichen Einkünfte stehen dem preußischen
Kricgsministcr zu. mährend die Staatssekretäre des Reichs¬
schatzamts und des Rcichskolonialamts nur je 30 000 Mark
Gehalt und je 14 000 Mark Repräsentationskosten beziehen.
Der Reichskanzler, sowie sämtliche Staatssekretäre haben
Anspruch auf freie Dienstwohnung ! ist eine solche nicht
vorhanden, so wird eine Mictsentschädigung von 20 000
Mark gewährt. Die preußischen Ressortminister beziehen
durchweg ein Gehalt von 36 000 Mark und haben ebenfalls
Anspruch ans freie Dienstwohnung, erhalten aber keine
Repräsentationskosten, sondern eine nichtpensionssühigc
Stellenzulage von je 14 000 Mark . Die Pensionierung der
preußischen Minister erfolgt nach denselben Grundsätzen
wie bei den anderen Staatsbeamten . Ein Unterschied be-

Was wird aus Mexiko?
Das Posscnspicl von Niagarafalls.

Von unserem nach Mexiko entsandten Sonderberichterstatter.
Saltillo , im Juni.

Als ich nach Saltillo kam — das langsame und lang¬
weilige Fortschrcitcn der militärischen Operationen hatte
mich wieder ins Diplomatcnlager geführt — war die Stadt
in freudiger Erwartung , die Straßen mit Grün und Fah¬
nen geschmückt. Man erwartete Carranza , den Präsidenten.
Nach Torreon und Durango ist nun Saltillo zum Range
einer provisorischen Residenz erhoben worden und soll es
bleiben bis zum siegreichen Einzug in die endgültige Haupt¬
stadt, die Stadt Mexiko.

Nach den ersten Tagen in der Stadt begreift man die
Wahl des Präsidenten . Saltillo ist eine der wunderbaren
mexikanischen Bcrgstäöte, gegen oder über 2000 Meter hoch,
die selbst im Hochsommer herrlich kühler Abende und Nächte
sich erfreuen . In einem Talkessel bewaldeter Bergketten
liegt die Stadt , und selbst jetzt im , Juni merkt man nichts
davon, daß der Wendekreis des Krebses nicht weit ist.

Allein auch Durango ist eine hochgelegene, kühle Stadt,
und bestimmender als die Lage war ein anderes persön¬
liches und historisches Moment für die Wahl des Ortes.
Er ist Carranzas alte Heimat. Hier residierte er unter
Maöero als Gouverneur des Staates Coahuila , und hier
nahm die Revolution ihren Anfang.

Nach Huertas Staatsstreich und Maöeros Gefangen¬
nahme und Erschießung durch Soldaten seiner Eskorte
empörte sich der Gouverneur von Saltillo gegen den Dik¬
tator . In den ersten Märztagen tws vorigen Jahres ver¬
sammelte er die Bürger der Stadt auf der Plaza und zog
nach einer flammenden Ansprache mit etwa hundert Be¬
waffneten in die Berge, nicht ohne vorher die Kaufleute
und wohlhabenden Einwohner gehörig zu brandschatzen.

Dies ist hierzulande der übliche Weg, Revolution zu
machen, und so war das Vorgehen öeS Gouverneurs nicht
einmal so erstaunlich. Huerta schickte eine größere Truppen¬
macht, und man glaubte, daß der Rebell bald schadlos ge¬
macht sein würde.

Allein .Carranza bekam Zulauf: er schoß sich mit den

Truppen herum, ja , als die Garnison unvorsichtigcrweise
reduziert worden war , gelang es ihm, wieder in die Stadt
zu dringen , der er nochmals hunderttausend Pesos abprcßtc.
Als das Geld nicht zusammenkommen wollte, drohte er, die
aufgegriffenen Geiseln der Reihe nach zu erschießen. Das
half . . .

Und heute ist Carranza wieder unter brausendem Jubel
in die Stadt eingczogcn. Es ist erst wenige Tage und
Wochen her, daß die Föderalen die Stadt verlassen haben,
und daß das Fcldgeschrci nicht mehr Viva Huerta , sondern
Viva Carranza heißt. Das tut dem Jubel keinen Abbruch.
Die frühere Kontribution ist vergessen. Den Armen ist ja
auch nichts weggenommen worden. Im Gegenteil, sie haben
nur gewonnen. In jeder eroberten Stadt verteilen die Re-
bcllenführer unter das Volk Geld — das kostet ihnen nichts,
denn die Pressen liefern beliebig viel — und Lebensmittel,
die kosten ihnen auch nichts: denn die hat man den An¬
hängern der Gegenpartei abgenommen. Dazu kommt ein
Sack Versprechungen, nstd das Volk ist begeistert.

Im übrigen hat die föderale Garnison alles getan, um
sich die letzten Sympathien zu verscherzen. Nach den Er¬
zählungen selbst hucrtistisch gesinnter Deutscher in der
Stadt müssen die föderalen Offiziere und Soldaten ein un¬
glaublich verludertes Pack gewesen sein. Nur so ist auch
die schmähliche Preisgabe der ideal leicht zu verteidigenden
Stadt zu verstehen.

Offiziere und Mannschaften waren ständig betrunken.
Die crstcren plünderten die Wein- und Schnapsvorräte des
Bürgerkasinos , das sie vor ihrem Abzug zum Dank für die
genossene Gastfreundschaft in Brand steckten. Schnaps-
flaschcn in jeder Sattcltasche, in ihrem Rücken den Feuer¬
schein der brennenden Häuser, so sprengten die letzten aus
der Stadt , Verwundete und Weiber rücksichtslos im Stich
lassend.

Jetzt jubelt die Stadt Carranza zu, frenetisch. Vor
wenigen Tagen hat er, der sich bisher nur „Primes Sefe"
(„Erster Chef") des konstitutionalistischen Heeres nannte,
den Titel eines provisorischen Präsidenten angenommen.
Allein, wenn man das gellende Schreien des Volkes hört
und die Inschriften auf den Triumphbogen liest, die man
dem Einziehcndcn errichtet, möchte man glauben, ein

Monarch, ein absoluter Herrscher, ziehe in seine ihm knech¬
tisch ergebene Residenz. !

„Provisorische Residenz." Man merkt ihr dies an.
Weniger an dem alten, feierlich möblierten Rcgicrungs-
gebäude, als an seinen Bewohnern , dem merkwürdig zu¬
sammengewürfelten Regierungskörper und Beamtenstab.

Es ist lebendiger Geschichtsunterricht. Man bekommt
einen kleinen Begriff davon, wie sich die große französische
Revolution abgespielt haben mag. Wie damals ist in dem
eroberten Gebiet alles auSgctriebcn und vernichtet worden,
was nur irgend mit der bisherigen Regierung in Konnex
stand, alles, was vornehm, gebildet und wohlhabend war.
Kleine Kaufleutc und Handwerker sind über Nacht Gouver¬
neure geworden. Kutscher und Pferdediebe Generale , Advo¬
katen und Schreiber Staatsmänner und Diplomaten.

Bei dem großen Bankett , bei den Empfängen im Palast,
im vertraulichen Gespräch mit den einzelnen hohen Mili¬
tärs und Beamten , welch sonderbares Bild ! Welche Um¬
stürzung aller europäischen Begriffe!

Alles ist da durcheinander gemischt: vom idealistischen
Schwärmer, dem wohlhabenden, erzogenen Manne , der sein
Vermögen und seinen Geist dem Ideal der Bolksbefreiung
und Beglückung opfert, bis zum brutalen Egoisten, dem das
vorgebliche Ideal kaum ein dürftiger , zynisch gehandhabter
Deckmantel ist für sein einziges Ziel und Gelüste, der
eigenen Bereicherung.

Ein Kreis schart sich um den wcißbärtigen Führer , der
stets die einfache Felduniform ohne alle Abzeichen trägt,
den die verschiedensten Motive zusammengcführt haben, die
alle ein negatives Moment zusammcnhält, der Neid und
Haß gegen den gegenwärtigen Diktator , und wohl auch die
Hoffnung, nach dessen Beseitigung sich selbst einen hübschen
Batzen und ein warmes Plätzchen zu sichern.

Da ist der gewandte, wcißblütiae Advokat, der Ange-
hörige der HeranwachsendenGeneration , der, im Ausland«
erzogen, ein richtiges Bild von der Machtvertcilung hat,
nebcn ihm der unwissende Vollblutindianer , für den Mexiko
das größte und gewaltigste Reich der Erde ist, der vom
Ausland nur eine» ganz vagen Begriff hat. Neben Osfi-
zieren, die schon ein dutzcnömal ihre Ucbcrzcugung 6«*
wechselt haben, die unter Diaz , unter Madera wie unter
Huerta und Carranza dienten und stes den richtigen Augen-
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ist bedroht, denn verschiedene alte Bäume der Plantage
sind dem Eingehen verfallen . Das Absterben mancher der
interessanten Bäume gab Veranlassung , sie einer eingehen¬
den Untersuchung zu unterziehen . Hierbei wurde festge¬
stellt, daß eine Anzahl Bäume , besonders die, die längs der
Friedhofsmauer stehenden, von der sogenannten Tinten¬
kran  k h e i t befallen sind. Diese Krankheit, die im Aus¬
land beobachtet und auch bei den Edelkastanien in der Ge¬
markung Cronberg im Taunus festgestellt worden ^ist , ist
vielleicht auf den äußerst trockenen Sommer des Jahres
1911 zurückzufiihren, der ihnen Sonnenbrandwunden bei¬
brachte. Auf diesen Wunden bildeten sich Pilze , die kaum
zu entfernen sind und das Absterben der Bäume veran¬
lassen. Ein Mittel zur Gesundung ist noch nicht gefunden.
Da nur ein Teil der Bäume der Wiesbadener Plantage
an der Krankheit laboriert , vor allem die oberhalb des
Friedhofes stehenden stolzen Edelkastanien kerngesund
sind, wird die Edelkastanicn-Plantage , ein wahres Natur¬
denkmal, eine Sehenswürdigkeit für die Naturfreunde und
Kurfremden Wiesbadens , erhalten bleiben.

Zwangsversteigerungen . Bei der Zwangsversteigerung
des Wohnhauses Rh einstraß  e Nr . 6 7, Schätzungswert
nach der Steuerbehörde 110900 M ., nach dem Feldgericht
100 920 M., blieb Letztbietende Fräulein Pauline Mahr mit
800 io M . Die eigene Hypothek der Ersteigcrin beträgt
53 000 M ., bestehen bleiben 100 000 M. Hypotheken. Termin
zur Erteilung des eventuellen Zuschlags ist auf den 20. Juli
angesctzt. — Zwei Wiesen im Distrikt Hollerborn,
Taxe des Feldgerichts 2192 M. und 2032 M ., belastet mit
mehr als 12 000 M. Hypotheken, wurden ersteigert mit
246.11 M. von dem Kaufmann Philipp Lendle, welcher nicht
Hypothekargläubiger ist. Rechte bleiben nicht bestehen. Die
Zuschlagserteilung soll eventuell am 20. Juli erfolgen.

Zur Sicherung des Kraftwagenvcrkehrs an Eisenbahn-
Uebergängen werden von der Staatseisenbahnverwaltung
feit geraumer Zeit Versuche gemacht. Die nahe den
Schranken stehenden Laternen , die das Lothringer Kreuz
tragen , werden an einzelnen Uebergängen auf etwa 150
Meter vorgerückt. In gleicher Entfernung soll ein großes
weißes 'Schild mit denselben Zeichen über der Straßcnmitte
aufgehängt werden. Eine von der bekannten Firma Julius
Mutsch vorgeschlagene, mit Oelgas gespeiste Blinklaterne
wird schließlich probiert werden , die in angemessener Ent¬
fernung vor dem Ucbergang steht und durch ihr periodisches
Aufleuchten die Wagenführer darauf aufmerksam macht,
daß sie sich einem Bahn -Nebergang nähern . Im Anschluß
an diese Versuche mit Ueberganas -Aukündigern wird noch
zur besseren nächtlichen Kenntlichmachung der Stellung des
Schrankenvaumes versuchsweise ein weißes Schild , ohne be¬
sonderes Zeichen in seiner Mitte angebracht. Auch dieses
Schild erhält seine Beleuchtung vorwiegend von den
Scheinwerfern des ansnhrcnden Kraftwagens . _

Der Naffauische Knnstvercin (Sitz Wiesbadens zählte
im abgclausenen Berichtsjahre 1913/14 922 Mitglieder mit
einem Beitrag von 7(390 M . Größere Ausstellungen im
Rathaussaal sind diesmal unterblieben . Dagegen hat der
Vorstand Gewicht auf die Monatsausstellungcn im Mu¬
seum gelegt , wo Kunstwerke im Werte von 193 789 Mark
ausgestellt wurden . Zur Ausstellung gelangten Werke
von Licbcrmann , Slecvogt , Thoma , Trübner , Künstler¬
bund Karlsruhe , A. Grimm , usw. Für die Verlosung wur¬
den 62 Gewinne angckauft, 13 Oclbilder und Aguarelle , 23
Radierungen und Stiche, 6 Mappen und 11 Bücher. 1918
findet in Düsseldorf eine Ausstellung „WestdeutscherKunst"
statt. Der Naffauische. Kunstvcrcin stellt Nachforschungen
im Nassauer Lande an nach bisher unbekannten Künstlern
und Kunstwerken uassauischer Herkunft. Bon den 52 Ge¬
winnen ist der erste Preis „Stillebcn " von A. Trübner an
Kreisausschutzsck.rctär Gremm in Montabaur , der zweite
„Mein Lohn", Kindcrkopf von E. Kossuth an Lehrer Rück-
rath-Bicbrich gefallen . Jeder der beiden Gewinne reprä¬
sentiert hohe Werte.

UnterstiitznngSgesnche von ehemaligen Hecresange-
hörigen des Mannschaftsstandes und von Untcrbeamten
der Militärverwaltung , sowie von deren Hinterbliebenen
werden noch immer häufig unmittelbar an das Kriegs-
Ministerium gerichtet, lieber derartige Gesuche haben aber
bestimmungsgemäß die örtlich zuständigen Generalkom¬
mandos allein und endgültig zu entscheiden. Um Verzöge¬
rungen in der Erledigung der Untcrstützungsgesuchc zu
vermeiden , kann den Gcsuchstellcrn der vorerwähnten
Unterklassen somit in ihrem eigenen Interesse nur
dringend geraten werden , sich vvrkommcnöcnfalls an das
für ihren Wohnort zuständige B e zir ks ko mm a nd o zu
wenden, das die Gesuche dem ihm Vorgesetzten General¬
kommando vorzulegen hat. Die Bewilligung der Vcte-
ranen -Beihilfen erfolgt durch die Zivilbehörden . Gesuche
um diese Beihilfe sind daher stets an Sie Ortsbchörde , in
-oerlin an das Königliche Polizeipräsidium , zu richten.
Eingaben an das Kriegsministerium sind zwecklos, da die¬
sem eine Einwirkung ans die Entschließungen der Zivil-
bchürden nicht zusteht. Durch Eingaben au das Kriegs-
Ministerium geht nur unnötig Zeit verloren.

b.Uß ergriffen , sich zur siegreichen Partei zu schlagen, stehen
andere, denen wirklich glühende Vaterlandsliebe die Brust
orennt, und die den Tag nahe glauben , an dem unter kon-
Intutionellem Zepter das befreite Land einer restlos glück-
klchen Zukunft cntgegcnzicht . .

Es geht eine eigene Lockung von diesem revolutionären
Hauptquartier aus . Der wunderbare Sicgeszug der letzten
Wochen und Monate umfängt alle wie ein Rausch. Es um-
sinnmert auch den Fremden der Traum , den Hunderte hier
«raumen, vom baldigen Sieg und Macht und Gold.

„In zwei Monaten sind wir in Mexiko City," glaubt
man um Carranza . Wenn der Mexikaner zwei Monate
lagt, kann man ruhig sechs rechnen, zum mindesten aber
vier Solange noch'? Was wird bis dahin ? Und was
nachher?
t So schwierig scheint dies ganze mexikanische Problem,
w verwickelt die Lage, so umdüstert der Horizont , daß man
ach bange fragt : Was soll werden ? Und cs kommt einem
wie kindliche Unwissenheit oder frevelhafter Leichtsinn vor,

enn da oben in dem kleinen kanadischen Städtchen am
Zmgara ein paar Männer sich zusammengctan haben, die
'ch vermessen, in einigen Sitzungen nicht nur die Streitig¬
eren Zwischen Wilson und Huerta zu lösen, sondern auch

Problem eines Landes , an dessen Lösung sich seit mehr
to hundert Jahren seine besten Kräfte verbluten.

° 9anz anders geartet ist hier alles , so von Grund
andere Verhältnisse herrschen hier als bei uns , daß
in Europa und selbst in Amerika wohl über wenig

loilf. - 10 falsche Vorstellungen hat wie über das Wunder-
Zentralamcrikas , das alle Bodenschätze birgt , dessen

" "na alle Zonen durchläuft.
-Per kennt denn Mexiko ? Die drüben waren , kennen

« anderes Mexiko , bas Mexiko Porfirio Diaz '.
. --die blutiger Hohn klingt die Wahrheit auf den Schluß
H-^ 'kvcher Bücher und Schriften , die nach begeistertem Lob
„ ,̂. ' das Erreichte eine blühende friedliche Entwicklungprophezeien.

"Pevvlutivn und Straßenraub gehören einer vcr-
tdi 4 tte.u Epoche an, die niemals Ivieüerkehren wird," las
Nun , tMem amerikanischen Werk der jüngsten Zeit . Und

UJ- So wenig Monate genügten , um all das bisher

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurtheater (Walhalla ). Heute abend wird „Die

Moral der Frau Dulska " zum letzten Male gegeben. Für
das morgen Donnerstag , den 16. Juli , stattfindende Gast¬
spiel Melanie Spielmanns  in der englischen Sen-
sationskomööie „Eine unmögliche Frau"  von Leo
Lenz gibt sich ein lebhaftes Jntereffe kund.

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden.  Am
kommenden Donnerstag , den 16. d. M., findet an Stelle
der üblichen Wochenversammlung einer der beliebten
Abendspaziergänge , und zwar mit Familienangehörigen
durch den Schloßpark nach Biebrich bezw. nach dem Rhein
statt. Die Großherzogliche Schlotzverwaltung hat sich ans
Ersuchen hin bereit erklärt, das obere Eingangstor zum
Schloßgarten bis abends 9 Uhr offen zu lassen. Zusammen¬
kunft im Hotel Kaiserhof in Biebrich : daselbst gemütliches
Beisammensein mit den Biebricher Wandcrfreunden.

Schreibers Konservatorium für Musik
(Adolfstr. 6II ). Als letzte Veranstaltung vor den Ferien
findet morgen Donnerstag , den 16. Juli , abends 6 Uhr, in
den Räumen der Anstalt ein Prüsungsabcnd statt von
Vor -, Unter - und Mittelklassen . Schüler derselben werden
Stücke für Klavier und solche für Violine vortragen . Pro¬
gramme durch die Musikalienhandlungen und das Konser¬
vatorium : Adolfstr. 6II . Interessenten ist der freie Be¬
such gern gestattet.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Bei der Zwangsversteigerung des Wohnhauses Schier¬
ste i n e r str a ß c Nr . 6 hier, 2 Ar 93 Quadratmeter groß,
geschäht ortsgerichtlich zu 32 000 Mark, seitens der Steuer¬
behörde zu 81 000 Mark, legten das Höchstgebot mit 913,41
Mark ein die Hypothekargläubiger Kaufmann Karl Mal-
komestus und dessen Bruder , der Agrikulturtechniker Dr.
phil . Ernst Malkomesius . Diese sind im Besitze einer
Hypothek von 86 000 Mark. 16 000 Mark Hypotheken blei¬
ben bestehen. Der Zuschlag soll eventuell am 20. Juli er¬
teilt werden.

Dotzheim.
Säugerfest . Der Gesangverein „Arion " feierte am

Sonntag in sämtlichen Räumen der Turnhalle das Fest
seines 15jährigen Bestehens,  an dem sich die hiesi¬
gen, sowie eine Anzahl auswärtiger Vereine beteiligten.
Nach Beendigung des Festzuges wurde das Fest eröffnet
durch einen von dem fcstgebenden Verein vorgetragenen
Bcgrüßungschor und eine Begrüßungsansprache . Im Laufe
des Nachmittags wechselten dann Chorvorträge der einzel¬
nen Gesangvereine , sowie auch von mehreren Vereinen ge¬
meinschaftlich gesungene Lieder und Vorführungen des
„Turnvereins " mit einander ab. Abends fand ein Ball
statt, woran sich auch der Radlerklub und Kraftsportverein
durch entsprechende Vorführungen beteiligten . Das ganze
Fest nahm einen schönen Verlauf.

Zwangsversteigerung . Das Amtsgericht in Wies¬
baden erteilte am Montag den Zuschlag auf Grund des
früher abgegebenen Gebotes für einen den Eheleuten
Schreinermeister Karl Friedrich Baum , hier, seither ge¬
hörigen Acker in der hiesigen Gemarkung, ,muf der Sand¬
kaut", 13 Ar 84 Quadratmeter groß, geschätzt vom Orts¬
gericht zu 1600 Mark, von der Steuerbehörde zu 1100 Mark,
den Eheleuten Landwirt Julius Igstadt und Ehefrau Npsä
geb. Steinhäuser hier für ihr Gebot von 1000 Mark. Rechte
bleiben nicht bestehen. Die hypothekarische Belastung be¬
lief sich auf 8500 Mark.

Unglücköfall. Am Montag Nachmittag ging auf der
steilen, belebten Wiesbadener Straße das vor einen Wies¬
badener Flaschenbierwagcn gespannte Pferd , da die Bremse
nicht funktionierte , durch und rannte gegen eine Telc-
graphenstnnge, wobei einige Kasten Bier vom Wagen flogen
und in Scherben gingen . Die Deichsel zerbrach und das
Pferd erlitt eine leichte Verletzung am Maule . Der Kut¬
scher, der auch vom Wagen fiel , kam mit dem Schrecken
davon.

Gewitter . Bei dem am Montag Morgen kurz vor sieben
Uhr über unseren Ort schnell dahinziehendcn Gewitter
überschwemmten in kurzer Zeit große Wassermengen die
tiefer gelegenen Straßen , soüaß manche der vom Regen
überraschten Schulkinder in den reißenden Wafferstrom ge¬
rieten und von Erwachsenen hcrausgeholt werden mußten.
Dagegen hat es in der oberen Nengasse überhaupt nicht
geregnet.

Fleischvergiftung ? Vor einigen Tagen erkrankte plötzlich
eine ganze hiesige Familie . Die Betreffenden vermuteten
eine Fleischvergiftung , hervorgerusen durch den Genuß von
rohem Hackfleisch, doch erwies sich diese Annahme — wie die
ärztliche Untersuchung ergab — als nicht zutreffend . Es
muß also eine andere Ursache Vorgelegen haben. Die er¬
krankte Familie ist in der Zwischenzeit wieder genesen,

Nassau und Nachbargebiete.
Gesangwettstreit in Nieüerlahnstei «.

e. Niederlahnstcin , 18. Juli.
Die Erwartungen , welche der festgebende Vereins

„Säng erlust"  an seine 10jährige Stiftungs¬
feier  verbunden mit Nationalem Gesangwettstreit!
gestellt hatte, wurden , begünstigt von einem heiteren Him¬
mel und allseitiger Unterstützung der Bürgerschaft, voll!
und ganz erfüllt . Am Samstag nachmittag trafen schon
viele auswärtige Sänger ein , um an dem Fackelzuge
abends gegen 9 Uhr, der einen imposanten Eindruck machte,
teilzunehmen . Die Begrüßungsfeier auf dem Festplatze
nebst Festkommers  unter Mitwirkung des Turn¬
vereins und die Ueberreichung einer Fahnenschleife durch
die Krauen und Jungfrauen gestaltete sich zu einem er¬
hebenden Momente . Hierbei sprach Fräulein Braun einen
Prolog , welchem alsdann Darbietungen der „Sängerlust"
folgten . Als erster Redner sprach der Ehrenvorsitzende des!
Festes , Herr Bürgermeister Rody,  über Zweck und Ziele
des deutschen Männcrgesangcs . Der zweite Vorsitzende de3
Vereins , Herr Heuser,  begrüßte die zahlreich erschiene¬
nen Kommcrsbcsucher, besonders Herrn Bürgermeister
Rodn, der durch seine rege Mitarbeit viel zum Zustande¬
kommen des Wettstreites beigctragen habe. — Der Sonn¬
tag wurde mit einem Weckruf eingeleitet . Als um 12 Uhr
bei glühendem Sonnenscheine sich der Festzug  in Be¬
wegung setzte, da strahlte die Stadt in einem Fahnenmeer.
45 Vereine nahmen am Festzuge teil . Auf dem Festplatze
begrüßte Herr Bürgermeister Rody  im Namen der Stadt
die fremden Sänger und gedachte schließlich des Schirm-
Herrn des deutschen Männcrgesanges , des Kaisers . Jrt
das Hoch wurde begeistert eingestimmt . Frl . M . Schreiber
wurde sodann für den schön gesprochenen Prolog lebhaft
gedankt, während der 2. Vorsitzende des festgebenden Ver¬
eins , Herr Heinrich Heuser,  in beredten Worten den
wcttstrcitenöcn Vereinen Glück wünschte. In den Sälen
von Strobel und Koch begann dann das Klassensingen.
Die Vegrüßungschörc sangen Männergesangverein und
„Frohsinn " von Oberlahnstein . Das Resultat ist folgen¬
des : 1. Stadtklasse:  1 . M.-G.-V. Essen - Nord  270
Punkte , 2. Notier M .-G.-V . Barmen 259 P ., 3. M .-G.-B.
„Eintracht"-Kottenheim 241 P . — 2. Stadtklasse : 1.
Troisdorfer  M .-G.-V 272 P ., .2. Kath. M.-G.-V. Ohligs
257 P . — 3. S t a d t kl a s s e : 1. M .-G.-V . „Germania "-Bad
Ems 245 P ., 2. Quartettverein Coblenz 234 P . — 1. Lanü -
Haffe:  1 . M .-G.-V. „Eintracht"-Oberbieber 264 P ., 2.
M .-G.-V . Sicgburg -Wolsdorf 258 P . — 2. Land Hasse:

1. M .-G.-V. „Rheinfreunde "-Neuendorf -Wallersheim 224
Punkte , M .-G.-V. „Liedcrkranz"-Horchheim war nicht er¬
schienen, da der Verein durch Mitgliederwechsel nicht auf-
treten konnte. — Quartettklasse:  1 . Doppelqnartctt
„Orphea " - Duisburg  248 P ., 2. Soloquartett „Rhein-
golö"-Mülhcim a. Rh. 246 P ., 3. Pflugfeldersches Dovpcl-
guartett Coblenz 243 P . — N a chg e b i l d e t e Klasse:
M .-G.-V . „C o n st a n t i a" - N e u h ä u s e l hat die vorge-
schriebene Punktzahl von 180 mit 24 Punkten überboten . —«
Während des Wettsingcns fand auf dem Festplatze Tanz¬
vergnügen statt und abends bengalische Beleuchtung . Das
Resultat des Ehrensingens  von heute vormittag ist
folgendes : 1. St ad t kl a s se : 1. Ehrenpreis M.-G.-V.
Essen - Nord  125 P ., 2. Ehrenpreis : Notier M .-G.-B.
Barmen 123 P . — 2. Stadtklasse:  Ehrenpreis : Trois-
dorfcr M.-G.-V. 126 P . — 3. S t a d t kl a s s e : Ehrenpreis:
M.-G.-V. „G c r m a n i a" - B a d E m s 116 P . — 1. L a n d-
Hasse:  Ehrenpreis : M .-G.-V. „Eintracht - Ober¬
bieber  121 P ., Ehrenpreis : M .-G.-V . Siegburg -Wolsdorf
121 P . Durch Los wurde Oberbieber der Preis zuerkannt.
- 2. Lauöklasse:  Ehrenpreis : Gesangsabteilung der
Gesellschaft „R h e i n f r e u n d c"-Nenendorf -Wallersheim
97 P . — Nachgebtldetc Klasse:  Ehrenpreis : M .-G.-
V. „C o n sta n t i a"- N e u h ä u s e l 99 P.

Opfer des NhcinS.
U . Düsseldorf , 14. Juli . Im Rhein ertranken gestern

4 Personen aus Düsseldorf , die an verbotener Stelle bade¬
ten. Es waren 2 Schüler , ein Malerlehrling und ein alter
Arbeiter , Vater von 6 Kindern . Dieser ertrank vor den
Augen seiner beiden ältesten Söhne.

! Schlangcnbad , 13. Juli . Kirchenkonzert . Das
„Scyberthsche Vokalquartctt"  aus Wiesbaden,
bestehend aus den Damen Frau Stretn - Winckler,
Frl . E. K och und den Herrn I . Gerharts  und A.
S e y b e r t h, veranstaltete gestern abend in der hiesigen
Christuskirche unter Mitwirkung des Organisten an der
Wiesbadener Marktkirche, Herrn Petersen,  ein geist¬
liches Konzert,  das trotz der sehr heißen Witterung
sich eines überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte.
Es waren lauter auscrwühlte Nummern , die sämtlich
einen durchschlagenden Erfolg erzielten . Ganz besonders
gefielen das Terzett für Sopran , Tenor und Baß aus der

Erreichte zu zerstören und das Land wieder in den Zustand
zu stürzen, aus dem seit hundert Jahren es sich nicht lösen
kann: in das Chaos einiger Revolutionen , die nur unter¬
brochen werden von der räuberischen Herrschaft brutaler
Diktatoren , die mit ihrem Anhang das Land aussaugen.

Und mit einem Machtwort wollen Wilson , wollen die
Friedensunterhündlcr hier Ordnung schaffen: Dabei ist die
stärkste Partei des Landes , die Konstitutioualisten , nicht
einmal vertreten . Huerta hat bisher so viel diplomatisches
Geschick bewiesen, daß er sicher genau weiß , warum er sich
auf die Vermittlungsunterhandlungcn eingelassen hat, nach
denen die Amerikaner wie nach einem Rettungsanker aus
der selbstverschuldeten Verlegenheit griffen.

Aber ivas soll dabei hcrauskommcn ? Wilson verlangt,
daß Huerta geht. Huertas Bereitwilligkeit dazu verblüfft.
Wenn er genug zusammengeräubert hat und ihm das
Messer an der Kehle sitzt, warum sollte er denn nicht gehen?
Allein noch ist es nicht so weit . Ist seine Bereitwilligkeit
vielleicht ein Bluff ? Er könnte ja abdanken und sich wieder
zur Wahl stellen. Niemand , der mexikanische Wahlen kennt,
zweifelt , daß er mit erdrückender Majorität wieder gewählt
wird . Es wäre nicht das erste Mal , daß ein solches
Manöver hier geübt wird.

Doch gesetzt den Fall : Huerta meint es ehrlich und
geht. Die Schwierigkeiten werden dadurch nicht geringer.
Die Klientel , die um ihn war , die mit ihm das lukrative
Geschäft der Verwaltung dieses Landes teilte , wird sich
nicht willig und wehrlos den vom Norden heranziehenden
Revolutionären ausliefern zur Ausplünderung und Exe¬
kutierung . Sie werden den Kampf fortsetzen. Und dabei
ist eines noch immer vorausgesetzt , was eigentlich eine
Fiktion ist: daß die Konstitutionalisten wenigstens eine
homogene Partei bilden.

Man spricht hier nicht gern davon . Schweigen und
Vorsicht ist erstes Gebot. Allein die Beziehungen zwischen
Carranza und Villa verschlechtern sich von Tag zu Tag.
Billa ist der seit langem geplanten persönlichen Zusammen¬
kunft iviedcrum ausgewichcn . Er gräbt dem angestammten
Führer schon allzulange Autorität und Ansehen im Lande
ab. Carranza , der Starrkopf , wird ihm nicht willig weichen.
Das gemeinsame Interesse hält sic ja noch zusarmnen. Nach

dem Einmarsch in Mexiko City wird cs zum Bruch zwischen
beiden kommen: mag sein, schon früher.

Porfirio Diaz hat zwanzig Jahre gebraucht, das Land
zu pazifiziercn . Nach dem verunglückten Experiment der
Präsidentschaft MaderoS wäre Huerta vielleicht das gleiche
gelungen , wenn die Vereinigten Staaten nicht seine Gegner
unterstützt hätten. Jetzt haben ein paar weitere Jahre
Anarchie und Revolution die soziale Struktur des Landes
so ausgewühlt , daß selbst eine eiserne Faust es nicht so bald
zur Ruhe zwingen wird.

Nochmals : Hier soll ein Machtwort Amerikas und der
Unterhändler mit einem Schlag Frieden stiften? Man
lacht im Ncbellenlager über die Delegierten , die sich cin-
bilden , man könne ihnen Vorschriften machen. Carranza
und Villa sollten zulassen, daß ein anderer und gar ein
„Neutraler " provisorischer Präsident wird ! Töricht lächer¬
liche Zumutung ! Komische Figuren sind die Vermittler
dem ganzen Lande, nichts weiter.

In Mexiko wird kein Friede werden, wenigstens wird
Wilson ihn nicht dekretieren. Die Mexikaner ihre Streitig¬
keiten und Kämpfe um die Macht allein ausfechten zu lassen,
geht nicht an, allzu große ausländische Kapitalien sind im
Lande investiert , allzu große fremde Interessen stehen auf
dem Spiel.

Was wird werden ? — Ouicn sabel Wer weiß es !!
Die letzte Lösung liegt wie eine schwere unheilvolle Wölke
über dem Lande, die amerikanische Invasion.

Niemand vermag zu sagen, welche Schrecken sie bringen
wird , vor allem über die Fremden im Lande. Allein eines
kann heute schon nicht laut genug verkündet werden : Für
den Tod eines jeden Ausländers , den fanatisierte Mexi¬
kaner hinschlachten, für die Zerstörung und Entwertung
alles fremden Eigentums sind Präsident Wilson und be¬
stimmte amerikanische Finanz - und Interessengruppen , vor
allem die Standard Oil Company, verantwortlich . Die
ganze Verantwortung vor seiner Zeit und der Geschichte
aber trügt Präsident Wilson , dessen mexikanische Politik
man nur kindisch unverständig oder verbrecherischgewissen^
los nennen kann.

Kokt « Rob.
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./Schöpfung" von Haydn unö das ohne Begleitung stimmig
gesungene, herrliche Lied von Dorn „Das walte Gott"
Der Gründer des Quartetts , Herr Seyberth , bot in der
Arie für Baß aus „Elias " ganz Hervorragendes . Mit
seinem mächtigen, wohllautenden , bis in die tiefsten Tiefen
reinen Baß verstand er es, die Zuhörer zu ergreifen. Herr
Organist Pctcrsen  leistete wie immer Vorzügliches.
Er eröffncte das Konzert mit einem wirkungsvollen Satz
für Orgel von Piutti und ließ später das stimmungsvolle
Stück „Melodie" von Guilmant folgen, in welchem er sich
wieder als der Meister in der Kraft des geschickten Rc-
gistrierenz zeigte. Besonderen Dank gebührt ihm für die
Karte und mitunter recht schwierige Begleitung der Ge¬
sangsvorträge . Beim Verlassen der Kirche wurden die
Besucher des Konzerts noch mit einer wohlgclungcnen Be¬
leuchtung der Christuskirche überrascht.

? Bcrndroth , 13. Juli . Fahnenweihe.  Am Sonn
tag feierte der K r i e g e r v e r e i n „Kaisertreu"  das
Fest der Weihe seiner neuen Fahne.  Da sich
etwa 80 Vereine dazu cingefundcn hatten, war es ein
langer Festzug, der sich durch die reichlich geschmückten
Straßen bewegte. Die Weihe der neuen Fahne nahm
Herr Dr . Schmidtbonn  aus Diez vor, nachdem der
Gesangverein ein Begrüßungslied vorgctragen , ein Mit¬
glied des Vereins die Gäste willkommen geheißen und
eine Fcstjungfrau einen Prolog gesprochen hatte. Das
prachtvolle Wetter, die fröhlichen Weisen der Musik und
die gute Bewirtung ließen das frohe Treiben auf dem
Fcstplatz bis spät in die Nacht aildauern.

»Oberlahnstei «, 14. Juli . Ordensverleihung.
Oberlehrer a. D. Professor Beer  erhielt den Roten Adlcr-orden 4. Kl.

U. Usingen, 13. Juli . Goldene Hochzeit.  —
8 t t ft  u n g s s c st. Der 79jährige Georg Zitz er feierte
mit seiner um 4 Jahre jüngeren Ehefrau das Fest der
goldenen Hochzeit.  Anläßlich dieses seltenen
milienereignisses wurde dem Jubiläumspaar durch Herrn
Dekan Bohris die vom Kaiser verliehene Ehe-Jubiläums-
Meüaille überreicht. — Der hiesige Kriegerverein
hat tn seiner letzten Generalversammlung beschlossen, den
-Ledantag verbunden mit dem 43. Stiftungsfest des Vereins
durch ein Volksfest im Schloßgartcn zu feiern.

o. Braubach, 14. Juli . Verschiedenes.  Der Hüt-
tcnarberter Karl Hofmeister stürzte  gestern abend
im Wohlfahrtsgebände der Hütte so unglücklich die Treppe
herunter , daß er sich außer einer Gehirnerschütterung einen
^achädelbruch zvzog. Er blieb bewußtlos liegen und wurde
von der Sanitätskolonne ins Krankenhaus überführt.
Uebermäßrger Alkoholgenutz sind ohne Zweifel die Ursache
„Unfalles. — Am kommenden Sonntag findet hier das
6. Jahresfcst der Mittelrheinischen Evangl.
K l r chc n chö r e statt, an dem sich5 auswärtige Vereinebeteiligen werden.

au Braubach, 13. Juli . Für treue D i c n ste bei
der Freiwilligen Feuerwehr.  Nach der bereits
gemeldeten Feucrwehrübung wurden die Wchrmänner
Karl Kunz,  Georg Schütz und Adolf Becker durch die
vom Kaiser verliehenen Medaillen nebst Diplomen für 25-
lährige Wirksamkeit ausgezeichnet.
. ... § GutS , 13. Juli . Ge d e n kt a g. Wie bisher all¬
jährlich, so geschah es auch diesmal wieder, daß der ewig
denkwürdigen Begegnung des Königs Wilhelm  mit
dem französischen Botschafter Gras Bcncdctti  hier auf
der Promenade nicht nur von amtlicher, sondern auch von
Seiten der Badegäste gedacht wurde, indem man Lorbcer-
kranzc am Kaiferdenkmal und am Vcncdettistcin nieder
legte, sich mit Kornblumen schmückte oder den besonders
gewählten patriotischen Weisen des Kurorchestcrs beim
Brunncnkonzert stürmischen Beifall spendete. Man darf
es wohl als eine Vorfeier bezeichnen, wenn der Bonner
Geiangverein gestern nachmittag im Theatcrsaal des Kur-
saalgebäuöcs ein brillant verlaufenes Konzert gab und
die Kurkommission gestern abend eine von herrlichem
Wetter begünstigte bengalische Bäderleybeleuchtung unfern
vielen Gasten bot, worunter sich allein 459 Mitgliedc - eines
Arbeitervereins vom Nicdcrrhein befanden. Am Abend
veranstaltete der Vaterländische Frauenvcrcin unter Mit
Wirkung hervorragender Kräfte vom Kurtheatcr . Kur
orchcster, Turnverein , evangelischen Jugendbund usw.,
einen sehr stark besuchten, in allen Teilen des sehr umfang
reichen Programms wohlgelungenen und recht einträ 'g
lichen „Bunten Abend" zur eigentlichen Feier des bedeu¬
tungsvollen Tages.

D Merenberg , 13. Juli . Bürgcrmei st erwähl.
~ Turnfe  st. Am Samstag wurde der Kassierer
der hiesigen Spar - und Darlehnskassc. Wilhelm Theodor
Gras,  zum Oberhaupt unserer Gemeinde einstimmig
gewählt. Der Gewählte ist Präsident des Krieger
Vereins und Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr
Gestern feierte der hiesige Turnverein „Gut Hei  l"
unter Beteiligung von 27 Vereinen das Fest seiner
Fahnenweihe. Die Festrede hielt Pfarrer Wenzel.

GHaiger , 14. Juli . Persönliches.  Der „Rcichs-
anzeiger" veröffentlicht jetzt die anläßlich der städtischen
Jubelfeier erfolgte Verleihung des Kronenoröcns 4. Kl.
an Herrn Bürgermeister Hcrhaus  und des Verdienst-
kreuzcs in Gold an den Beigeordneten Herrn Schlosser¬meister Gudelius.
c» Jfc  ESesterburg , 13. Juli . Notar.  Herrn Notar-
Rechtsanwalt An,pach  aus Wendisch-Buchholz ist Wester¬
burg als Amtssitz angewiesen worden.
r. , N- Niedcr-Sanlheim . 12. Juli . Wahlkämpfe.  End-
Ilch, nachdem schon über drei Jahre in unserem Dorfe der
Wahlkampf unuutcrörochen tobt, teils bei Bürgermcister-
wahl, teils bei Beigcordnetenwahl , ist jetzt Herr Peter
Weyerhäuser als Beigeordneter vom Kreisamt endgültig
bestätigt worden. Jetzt hat noch eine Bürgermeisterwahl
- die vierte in den drei Jahren — stattzufinden. Hofient-
lich ist dann wieder Ruhe und Friede in unserer Gemeinde.

r . Frci -Wcinhcim, 13.Juli . Ertrunken.  Beim Baden
im freien Rhein ertrunken ist der achtzehnjährige Schlosser-
gesellc Johann Schwcickharö  aus Nicder-Jngelhcim
Der Ertrunkene befand sich in der Nähe der Lebcrtsauc. als
cx  allem Anscheine nach einen Krampfanfall erlitt. Seine
Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

T- Bingen . 13. Juli . Tödlich verunglückt.  Der
am Bau der neuen Rheinbrücke beschäftigte Arbeiter Her¬
mann B recht aus Ncinheim geriet in eine dort aufgestellte
Maichlnc,- che diese abgcstellt werden konnte, hatte der erst
Achtzehnjährige bereits schwere Verletzungen erlitten . Er
wurde in das Hospital nach Bingen gebracht, doch erlag
er nach kurzer Zeit seinen Verletzungen.

b. Koblenz, 13. Juli . Schuldig?  Bei dem gestern
nachmittag um 6 Uhr 14 Min . aus Frankfurt hier cin-
trefjendcn Eilzugc  veranlaßtc eine Dame die Fest
nähme eines jungen Mannes,  welcher ihr ver¬
dächtig erschien, einen Diebstahl ausgcsührt zu haben. Die
Dame hatte nämlich in einem Ncbenabtcil 3. Klasse mit zu-
gesehen, wie der etwas einfach gekleidete Mann eine
größere Summe Geld in Goldstücken gezählt hatte. Auf
die Anzeige erfolgte die Festnahme durch einen Bahnhofs-
â r^ N' der aber bei dem Verhör nichts aus dem jungen
Menschen hê auAötüngen kvnnke, öa Meter üöcrßäupt feilte
Antwort von sich gab. Nachforschungen wurden eingcleitct.

Vermischtes.
Ei« deutscher Höhenweltrekord.

Aus Leipzig  wird uns telegraphisch gemeldet: Einer
unserer ältesten Flieger , Heinrich O e l e r i ch, hat gestern
morgen auf dem Exerzierplatz Leipzig-Lindenthal, dem
Flugfelde der Deutschen Flugzeugwerke, einen Höhen¬
weltrekord ohne Fluggast, den erst am 9. ds. Mts . der
Rumplerpilot Linnekogel auf 6579 Meter gebracht hatte,
ausgestellt, indem er auf einem Doppeldecker die fabelhafte
Höhe von 7599 Meter erreichte. Oelerich ist somit der erste
deutsche Flieger , der sich in den Lüften eine deutsche Meile
hoch erhob.

Neger als Mädchenhändler.
Bei der Polizei in Einbeck  lief aus Hannover

eine Depesche ein, in welcher eine Mutter mitteilt , baß ihre
20 Jahre alte Tochter mit einem Neger durchgcbrannt sei.
Die Nachforschungenergaben, daß das Pärchen in einem
E i n b e cke r Gasthof wohnte und auf dem Jahrmarkt Ka¬
meruner Erdnüsse verkaufen wollte. Das Mädchen wurde
in Schartzhaft genommen, den Neger überlieferte man dem
Gerichrsgefängnis . Denn bei öer Durchsicht seiner Paniere
fand man Anhaltspunkte dafür, daß der Neger ein Helfers¬
helfer einer Mädchcnhändlerbande sei. Er gibt an/ seinen
Wohnsitz in Frankfurt  a . M. zu haben. Das Mädchen
erklärte, durch eine Frau zusammen mit einer Freundin
in eine Gesellschaft verschleppt worden zu sein, bei der noch
ein zweiter Neger zugegen gewesen sei.

Ein Nathans vom Blitz eiugeäschert.
Aus Dresden  meldet uns der Draht : Bei einem Ge¬

witter im sächsischen Erzgebirge wurde das Rathaus in
Geyer  durch Blitzschlag in Brand gesetzt und bis aus die
Umfassungsmauern cingeäschert.

Unglücksfall auf einem französischen Kriegsschiff.
Nach einem aus Rochefort cingclaufencn Radiotcle-

gramm ist an Bord des Kriegsdampfers Loiret ein schwerer
Unfall passiert. Die Loiret hatte Rochefort am Montag
abend verlassen unö befand sich aus dem Wege nach Tanger.
Als sich gestern morgen das Schiff auf hoher See befand
explodierte plötzlich ein Dampskesselrohr und drei Mann
von der Besatzung wurden von dem hcrausströmenben
Dampf schwer verbrüht . Die Loiret kehrte daraufhin nachRochefort zurück.

Das Unglück am Großvenediger.
Die Opfer des Schneesturmes am Großvenediger sind

identtflzrert . Es sind Alois Kratochwl , Marie
Schcsta k aus Wienerncustadt,

der Bahnbeamte Mclonig  und ein unbekannter Stu-
°cnt  Die Einzelheiten lassen auf eine furchtbare
Tragödie ichließen. Die Leichen des Studenten und Me-
lonigs lagen abseits, Melonig hatte eine klaffende Schädel¬
wunde, welche zweifellos von einem Eispickelschlag hcr-
ruhrt . Im Magazin des Revolvers Mclonigs befindet
sich die Hülse einer abgcschosscncn Patrone . Möglicherweise
weise haben beide angesichts des Todes einander das Leben
zu verkürzen gesucht. Die Gesellschaft bestand aus zwei
Partien . Die Nachricht, daß sieben Tote gefunden sind,
beruht auf einem Irrtum.

Der Massenmord in öer Lombardei.
Wie uns aus Mailand aeürabtct wird , wurden zur

Verfolgung des Mörders Piacctti zahlreiche Carabinieri
aufgebotcn. Die Lieblingsbeschäftigung Viancettis war die
Jagd , derentwegen er Familie unö Geschäft vernachlässigte.
Lein Haß gegen seine Mitbürger war dadurch entfacht
worden, daß diese ihn nicht zum Ortsvorstehcr wählten
Ber der gründlichen Kenntnis , die der Mörder vom Ge¬
birge hat, hält man die Ergreifung für sehr schwer. JedcS
ietner Opfer tötete er mit einem einzigen gutgezieltenSchuß.

Drohende Cholera.
Rußland ist von öer Cholera bedroht. Einzelne Fälle

oer Erkrankung an der asiatischen Seuche, werden aus
Chcrsson und Kamcnez - Podolsk gemeldet. Ein Teil öer
Kranken ist gestorben. Fast aus allen Gouvernements wird
der Ausbruch der Ruhr gemeldet. In Petersburg werden
täglich Hunderte von Magenkranken in die Krankenhäuser
gebracht. Bei der tropischen Hitze, die jetzt in Rußland
herrscht, können die Epidemien sehr gefährlich werden.
An tlich wird zwar erklärt , daß in den Darmcrkrankungcn
keine Symptome der Cholera zu erblicken seien, aber das
Publikum glaubt cs nicht, da solche Erklärungen stets vor
dem Ausbruch der Cholera veröffentlicht worden sind.

Kurze NachriAten.
Die Francn -Emanzipotion in der Türkei . Zum ersten¬

mal wohnten Damen aus dem Sultanspalast einer öffent¬
lichen Feier in Konstantinopcl bei. Die erste Sultans -Ge¬
mahlin und mehrerer Palastdamen , unter anderen zwei
Prinzessinnen , überreichten am Montag Diplome in der
Schule des roten Halbmondes an die Krankenpflegerinnen.

Landiagsersatzwatzs in Frankfurta. d. ZNer.
Die durch den Tod des fortschrittlichen Abacoröneten

Blell notwendig gewordene Landtagsersatzwahl im Wahl¬
kreise Frankfurt -Lebus wird am 7. Oktober  stattfinden.
Als Kandidat der Fortschrittlichen Volkspartci wird der
Syndikus öer Berliner Handelskammer und Stadtverord¬
neter von Charlottcnburg Oskar Meyer  aufgestelltwerden.

Unfall bei einer SAeMmig.
Beim 3 Garde-Feld-Artilleric -Regiment, das sich zur

Zeit ,n Döbcritz befindet, ereignete sich gestern ein schwerer
Unfall. 6 Mann erlitten bei einer Schießübung Verletz¬
ungen. Man war gerade damit beschäftigt, einen Pulvcr-
rcst zur Abgabe fertig zu machen, als der Blitz in die Pul-
vermenge niederfuhr und diese entzündete. 9 Mann der
Bedienung erlitten im Gesicht und an den Händen Brand¬
wunden. 4 Mann waren so schwer verletzt, daß sie ins
Lazarett gebracht werden mußten.
Die großserbislbe Agitation an ben deutschen llliiversltüteir.

Ermittelungen haben ergeben, daß außer in München
auch an den Universitäten Würzburg und Erlangen
Unterausschüsse der großscrbischen Komitees sich gebildet
haben. Es sind Maßnahmen zur zwangsweisen Schließung
der geheimen Versammlung cingelcitet worden

Zum griechisch-türkischen Streit.
Rach einer Meldung des Pariser „Matin " aus Genf hat

öer dortige türkische Konsul Zia Bey von seiner Regierung
den Auftrag erhalten , sich sofort nach Bern zu begeben und
den Präsidenten der Republik zu bitten, Persönlichkeiten
namhaft zu machen, die geeignet wären , die Schiedsrichter-
rvlle im türkisch- griechischen Streitfälle zu übernehmen,
falls die aus Vertretern dieser beiden Staaten zusammen¬
gesetzte Untersuch!,ngskommission zu keiner Einigung kom¬

men könnte. Auch öer griechische Gesandte ist im Namen
seiner Regierung in der gleichen Angelegenheit in Bern
vorstellig geworden.

13 griechische Fischer von türkischen Soldaten ermordet?
_ Die Jüsel Kiostan am Eingang zum Golf von Smyrna

ist angeblich von türkischen Soldaten ausgeplündert wor-
den, wobei, wie ein Athener Telegramm meldet, auch 13
griechische Fischer ermordet worden sein sollen. Die
Frauen und Kinder der Ermordeten flüchteten sich mit 29h
Christen in daS Haus eines Franzosen , der sie beschützte. -

3ur Beisetzung Hartwigs.
Die Beisetzung des russischen Gesandten v. Hartwig

hat gestern in Belgrad  unter riesiger Beteiligung statt-
gesunden. Der Kronprinz hat der Leichenfeier nicht bei¬
gewohnt. Störungen sind nicht vorgekommen. Der Bel¬
grader Munizipalrat beschloß, zu Ehren Hartwigs eine
Straße nach dessen Namen zu benennen.

Drotzuugen gegen König Ferdinand.
Das rumänische Blatt „Kambana" meldet, daß es von

Boni Georgiew  in Konstantinopel einen .Brief erhal¬
ten habe, der König Ferdinand wegen des Krieges gegen
die früheren Verbündeten mit dem Tode bedrohe. Georgiew
war einer von den Mördern Stambulows.

Das französische Nationalsest.
Das französische Nationalfest wurde gestern in Paris

und im ganzen Lande mit den üblichen Festlichkeiten,
Truppenreoucn und Volksvergnügungen , begangen. Tic
Ruhe wurde nirgends wesentlich gestört. In Paris fanden
auf offener Straße Bälle statt, die sich bis in die frühen
Morgenstunden auSdehnten.

Ministerwechsel in Argentinien.
Stach einer Depesche aus Buenos Aires vom 15. Juli ist

General Allaria  zum KriegSministcr ernannt worden.
Prüfung der sranzösisitzen Rüstung.

Wie uns aus Paris gemeldet wird, dauerte die gestrige
Senatssitzung von 2 Uhr mittags bis 9 Uhr abends. Der
Antrag des Vorsitzenden des Heeresausschusses. Boudinet , da¬
hingehend, daß der Heercsausschuß beauftragt wird , wäh¬
rend der Ferien eine eingehende Prüfung der Rüstungs-
vcrhältnisse vorzunchmen, wurde ebenso einstimmig ange-
nommen. Vorher waren 1499 Millionen Franks für neues
Kriegsmaterial bewilligt worden.

Zuw Untergang der„Emvretz os Freland".
Die Canadian Pacific - Schiffahrtsgesellschaft wird,

wie aus Montreal gemeldet wird , gegen den früheren Be¬
sitzer der „Storstad " eine Schadenersatzklagevon 8 Millionen
Mark wegen des Unterganges der „Empreß of Jreland " an-
strengcn. Ter Syndikus der Gesellschaft steht auf dem
Standpunkt , daß auf Grund des Ergebnisses der Unter¬
suchung die Canadia Pacific nicht verpflichtet ist, den Passa¬
gieren beziehungsweise deren Hinterbliebenen den erlit¬
tenen Schaden zu ersetzen.

Wetterbericht.
1- Knaus cte.

X « UO£ 30_QJjC
— tanggasse 31 — Taunusstr. 16.

Ruezialitit f . Aneenslüser.
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von der Wetterdienststelle Wcilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: -f28 niedrigste Temveratur + 15

Barometer: gestern 764.4 mm. heute 760.5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 16. Juli:

Zeitweise wolkig bei nach Westen drehenden Winden etwas
kühler, vielorts Gewitter.

Niederschlagshöhe feit gestern:
Weilburg . II Trier . . . .
ftelbbero . 12 I Witzenhausen .
Neukirch . 1 I Schwarzenborn.
Marburg . 0 1 Kassel .

0
0
3
0

Wasserstau!»: Rheinpcgei Caub: gestern3.67, heute 3.64 Lahn-
pegel: gestern 1.56, heute 1.60

16. Juli Sonnenaufgang 3.57
Sonnenuntergang 8.14

Mondaufgang 11.06
Monduntergang 2.14

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
m ^ lDirektion: Ccb . Riednerj  in Wiesbaden.
Verantwortlich für Politik und Lebte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  tiir den gesamten Übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat:  inr den Reklame- und Inseratenteil:
KarlW einer.  Sämtlich in Wiesbaden.

„ Kopfschmerze«. Neuralgie und Migräne wirken
Kephalöol-Tabletten rasch und sicher. Zu haben in allen
Apotheken. xgzg

fierreiu löarum
gerade ßorrol?

s-»en Harnrührenlelden iAurfluh. frisch und veröltet. auch
64 0 detaöi immer die Qorrol -'PraCarate -Mpfo-Ien?

den denen die Hersteller behaupten und glaubhaft tu
machen uch-n. bog f,e ..ebensogut " seien? w 4
gut ijt ”Borro nM&* durch gute Reklame, sondern durch sein- Wirksamkeit

”n» rr0 !ü hdsolut unschädlich ist und prompt wir« .
^ " l?er Zeit von zahlr. deutschen Aerzten erprobt u. für

,a"tTtamt  roorten  iit und nicht durch irgend Ivclch« NUS Ge.
' ^ sraiir er  n’ te Al+ kennungen Ullkompetenter Personen gelobt wird. '

fiöetl „Qorrol den sehr mäßigen Preis von 5.— Mk. hat.
m” «mStiH geruchlosund daher überall unaustüllig ohne Beruf».

durch „ Qorrol“ di- Garantie gegeben wird, das, der
Riül ^ oNo^ .^O AT, " drzil. Attest anstandslos zurü-lgezahll wird, ein^ ni Sanziich ausgeschlossen ist.

®teûnverbindlich kostenlos gegen 20 Pfg. für Porto sverschloss.
Doppelbnei o.me ,cden Auidrucl) ousfui-rl :ch■belehrende Broschüre von Apotheker
Dr . A Uecker, nt. b. H. m Jessen bvs bet Gaffen (Niederlausitz).

axnen .̂rwHcken zu haben. Man achte aber genau auf den
SS* 00 « 0 unb weise auch jede Packung energisch zurück, die nicht das vom r
KatserlichenPatentamt gesetzlich geschützte Wz. „ Apoidokvr Dr. Ueokei44 trügt . \
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kkeräeipOrt.
"Rennen zu Wiesbaden.

Zweiter Tag.
Wiesbaden, 14. Juli.

. Endlich hat der Renn -Klub Wiesbaden, und mit ihm
Stadt Wiesbaden, wieder einmal Glück gehabt. Ein

'Hönes Rcnnmeeting liegt hinter uns , wie wir cs, durch
ersten Rennen auf dem grünen Rasen hinter Erben-

Ahm so verwöhnt, eigentlich nie anders erwartet hatten.
Hier in Wiesbaden hängt eben der Ersolg eines Renntages
5°® guten Wetter ab. Jockei Theilcn erlitt , als er im
ömbengrund-Jagdrcnncn au Fall kam, durch einen Huf-
Mag eine schwere Quetschung des linken Schienbeins,
öflä er früher bereits einmal gebrochen hat. ___ _
. Der Verlauf der einzelnen Rennen gestaltet sich wie
wlgt:

I. Dotzheimcr Hürdcn-Renncu . 4500 M. Distanz
270g Meter . 1. Hrn. E. S . Fürstenbergs Aöamant

lD- Rosak), 2. Hrn. G. Nettes Most (Heath), 3. Hrn . Ph.
^ «gfingers Schätze! (Lüder).

Ferner liefen: Irbis , Flora Viola , Eile mit Weile,
Miracle, Lachtaube. Flocke. — Tot. 48:10, Pl . 18, 14, 105:10.
" - $ . — 6 2 .
^ Mit Moet, Schütze!, Irbis , Miracle und Eile mit
^cile an der Spitze, Flora Viola am Schluß kommt das
^cld das erste Rial an den Tribünen vorbei. Gegenüber
ölacht Miraele einen bösen Rumpler und fällt vollständig
üus dem Rennen . Moet springt noch als Erster die Schluh-
öürde, läßt aber im Tempo nach, sodatz der energisch ge-
^ttene Adamant ihn noch um Halslgnge im Ziel absangcn
^ünn. Erst nach 6 Längen folgt die sich das erste Mal aufRennbahn versuchende und deshalb in den Wetten stark
vernachlässigte Schütze!, nur um Hals von Eile mit Weile
Getrennt.

II . Preis von Klarenthal . Ehrenpreis und garantiert
2300M. Distanz ca. 3000 Meter . 1. Hrn. F. Volkmanns
Rapture  sLt . Graf Holck), 2. Hrn . Heinrichs Betaue lLt.

Herder), 3. Hrn. W. Todels Llbdul (Lt. v. Morgen).
R Ferner liefen: Lovcly Grace, Die Ruhe, Nyngan,
^antiniere , Latour . Grenadier . Strohblume mit Lt. Frhr.
JJ’ Berchcm kam als 1. ein. wurde aber wegen zu wenig
?^ ragenem Gewicht disgualifiziert . — Tot. 47:10, Pl . 17,
J8, 22:10. — Kopf — 52 . .
, Schon beim ersten Sprung , der Tannenhccke. wird La-
®Ur reiterlosi Die Ruhe bringt das Feld durch die Diago-

mit Abdul, Strohblume und Rapture dichtauf. Nym-
lag schon hier aus dem Rennen . In dem Einlauf biegt
in Front als erste Strohblume ein. zu deren Ver-

rv,rnf Holck auf Rapture rührt . Auf Längen

dahinter kämpfen Abdul und Loveln Grace um die nächsten
Plätze, Strohblume  kann ihren Sieg nach Kampf ge¬
rade noch behaupten, muß ihn dann aber wegen zu wenig
getragenen Gewichts, und zwar ^ Kilo, an Rapture
a b t r e t e n. Dadöurch kommen Betone zum zweiten und
Abdul zum dritten Geld.

III . Rheingau -Jagdrcnnen . 3500 M. Distanz ca. 4000
Meter . 1. Hrn. A. Roses Peter II (M . Seiffert ), 2. Hrn.
W. Blatts Samicl (Untcrholzner ), 3. Hrn . H. v. Oertzens
Bocskoros (Theilcn).

Ferner liefen : Oberleutnant , Brabant . — Tot. 39:10,
Pl . 18, 16:10. — Kopf — 10 L.

In ruhigem Tempo geht es auf die weite Reise, die
trotzdem der vierjährige Brabant infolge des hohen Ge¬
wichts den älteren Pferden gegenüber bald nicht mithaltcn
kann. Unter wechselnder Führung geht es weiter , bis an
der Lonicerenhecke Königsleutnant stehen bleibt, trotz ver¬
schiedener Versuche nicht darüberzubringen ist und direkt
in den Stall geritten wird. Die Einlaufhürdc svrinacn
Peter II und Samicl ä tempo, im Enükampf entscheidet
dann der bessere Finischreiter M. Seiffert das Nennen für
Peter II . — Ein Protest des Zweiten gegen den Sieger
wird zurückgewiescn.

IV . Preis von Sonucuberg . Wrenpreis und garant.
4000 M. Distanz ca. 3600 Meter . 1. Hrn. R . Dalbker-
mcyers Bilbao (Lt . Frhr . v. Berchcm), 2. Graf Stauffen-
bergs Catalonier (Lt. v. Herder), 3. Rittm . v. d. Knesebecks
Melton Pet (Lt. Dietzsch).

Tot . 20:10. — 2)4. L. — Weile.
' Nur drei Pferde im Rennen , von denen Melton Pet
auch noch von Anfang an nur hinterherläuft . Bilbao führt
stets; die Stute , die in diesem Jahre hier zum ersten Mal
startet, springt schlecht, wird bei dem Sprung im Erbend
heimer Bogen sogar einmal aus der Bahn getragen, schnell
aber wieder gerade gerichtet. Am letzten Sprung stutzte
der dort führende Catalonier , was sich Lt. Frhr . v. Berchem
zu Nutze machte, der schnell Bilbao einige Längen vorwarf,
die dann Catalonier bei der Kürze der Strecke nicht wieder
aufholen kann.

V. Rabengrnnd -Jagdrcnueu . 3000M. Distanz ca. 3600
Meter . 1. Hrn. E. S4 Fürstenbergs Riff (V . Rosak),
2. Hrn. A. Roses Blakulla (Torcke), 3. Hrn. W. Blatts
Giborg (Unterholzner).

Ferner liefen: Flibustier , Faluroßza , Macka, Satire
(gef.). — Tot. 29:10, Pl . 13, 18. 18:10. — 1 L. — iVs L.

Die drei Plazierten führten das ganze Rennen . Am
Spiraeenwall kommt Theilcn auf Satire aus dem Sattel.
Im Rudel ziehen die anderen weiter , von denen Faluroßza
Ende Gegenüber zurückfällt. Das Ende liegt nur zwischen
Riff und Blakulla , von denen schließlich Riff nach Kampf
sicher mit 1 Länge den Kopf zuerst durchs Ziel steckt.

VI. Schloß-Preis . 3500 M. Distanz ca. 3200 Meter«
1. Hrn . A. Hülsenbuschs Scotch Nugget (Hutters
2. Hrn . W. Dobels Hebron (Heath), 3. Hrn. H. NcumannS
Buoy and Gull (Torcke).

Ferner liefen: Earln Closing, Rapp, Aucca (gef.), Penny
Bridal , Dream , Sunbath . Fclfenkirfche, Lincolnfhire^
Prospero , Saint Alf (angehalten). — Tot. 254:10, Pl . 42,
17, 21:10. — % L. — 4 L.

Buoy and Gull liegt an der Spike vor Hebron und
Sunbath . Saint Alf ist schlecht vom Start gekommen und'
wird nach dem zweiten Tribüncnsprung aussichtslos angc-
halten. An der Fliedcrhüröe Gegenüber wird Ducca
reiterlos . In weit auseinandergczogencm Gänsemarsch,
bei dem Fclsenkirsche hinten liegt, geht cs .durch den Schluß-»
bogen. Im Einlauf kommt Scotch Nugget innen auf,
springt mit Höbron zugleich die letzte Hürde, den die
Stute , brav kämpfend, niederringt . Eine halbe Länge hin¬
ter der Dritten endete Sunbath als Vierter.

VII . Preis der Platte . Ehrenpreis und 2600M. Distanz
ca. 1600 Meter . 1. Hrn . v. Brezas Lockspeise (Lt . v,
Herder), 2. Hrn . v. Brezas Kompaß (Lt. Frhr . v. Berchem),
3. Hrn . A. Niehaus ' Trutchcn (Hr. Purgolö ).

Lockspeise erklärt . Ferner liefen: Königsleutuant , Vera«
Hortcnsc. — Tot. 17:10, Pl . 31, 18:10. — 5/4 L. — 4 L.

Vera zieht in Front , hatte aber bald ausgcspielt , als
Lockspeise und Kompaß vorrückten. An diesen versucht im
Einlaufbogeu Trutchen außen vorbeizukommen, hat auch
einen kurzen Moment die Nase in Front , dann zieht aber
das verbündete Paar wieder an die Spitze, ist sofort nur
noch ganz allein im Rennen und der abgegebenen Er¬
klärung gemäß läßt Kompaß der Stallgcfährtin den Vor¬
tritt . '

□ Saint -Clond, 14. Juli . (Privattelcgr .) Prix des
Dragons . 3000 Fr . 3100 Meter . 1. G. PhiNdors Bonne;
Pate (Lammel), 2. Sans Raison, 3. Messagerie. 3 liefen.
Tot . 21:10. — Prix des Hussards. 5000 Fr . 1400 Meter . 1,
Jean Sterns Gilles de Rais (Stern ), 2. Holly Hill, 3. Mat-
mata. 7 liefen. Tot . 24:10, Pl . 15, 14:10. — Prix Hermit,
20 000 Fr . 2200 Meter . 1. I . D . Cohns Dacier (Sharpc ), 2.
Hip, 3. Ardec. 8 liefen. Tot . 69:10, Pl . 21, 33, 32:10. — Prix
de la Revue. 3000 Fr . 800 Meter . 1. W.-K. Vanderbilts
Freeport (O'Neill), 2. La Gouache, ft. Gerocour. 12 liefen.
Tot . 23:10, Pl . 13, 17, 17:10. — Prix des Chasseurs. 6000 Fr,
2000 Meter . 1. Auquste Pellerins Templier III «I . Rem ),
2. Eight Bclls . 3. La Muuia . 10 liefen. Tot . 166:10. Pl . 60,
58, 21:10. — Prix des Culrassiers. 5000 Fr . 900 Meter . 1,
Edmorö Blanc ' Le Melior (G. Stern ), 2. Battle , 3. Dous,
12 liefen. Tot. 19:10, Pl . 11, 12, 12:10.

SSF" ES wird gebeten, Briese nur an die lliedaktion,
nicht an die Redakteure persönlichz» richte».

Beginn heute Mittwoch.
Eine stadtbekannte billige Einkaufsgelegenheit.

.GUTTNANN
DAS SPEZ1ALHAUS Jk  DAMEN;B3« SCr)QNM  KipSMöFFE 35,13'
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Stiefel
Zs10 Schluss des

Saisan -Aisverkanfs
Samstag, den 18. Juli.

Halbschuhe
50.

8

Ferdinand Herzog,
Ecke Webergasse . Fernsprecher 626.

4415

?9Wi ©€ieFlän «I©F-l >aiBipfs ©MftsiliFt. 4Ä
AmsMg ans «1cm Personentarit

Fahrpreise ab von Biebrich:
Einfache Reise Hin-u. Rückreise
Salon VorkaJ. Salon Yorkaj.

2.40 6.— 3.80
4.30 10.20 6.50
5.— 12.— 7.50
9.50

23.—

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

3.60
6.50
7.50

14.50
36.20
29.90

62.25 39.80
54.10

Hervorragende Restaurationsbetriebe.

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:

Wochentags _ 6 .20 bis I ^ ""eHfahrt täglich
Sonn- u. Feiertags 7 .20 Rotterdam , °. . . . . , Anschluss in Köln an das

Anschluss nach London und Hnll täglich 6.20 Boot, weiter nach
ansser Sonntags I Rotterd ., London n. Hnll ,

^823 Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schlafkabinen (2 Betten ] Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Voransbestellung erforderlich.

nur Sonn- n. Feiertags Schnciifahr! tugi.
1.25 bis 3 .55

St. Goarshausen bis Coblenz
und zurück

960

uay « £ _ _ _

Einzig in seiner
Art

Paket 15 Pfg.

<2d)icrffdncr Str . 11,Mb ., D.. r.
Täglich zu sprechen. 4817

Ein irbMüZ uFlrhfaines Mlei bei ver-
aifefen Slagenieiden und Moplung.

Die rafcöcn und sicheren Erfolge, welche bei Magen-
verstimmungen, Verstopfung und den vielen Leiden,
welche diese Uebel nach sich sieben, mit Stomoxygen
erzielt wurden, find geradezu glänzend. Die Säure im
Magen verschwindet, man bat rein Herzklopfen mehr,
die Schmerzen in der Leber und den Nieren sowie im
Rücken treten nicht mebr auf. Die Nerven werden
aekräftigt. Stomoxpgen wird von vielen bedeutenden
Aerzten verordnet, da der Sauerstoff, welchen es ent¬
hält, eine Wirkung bervorruft , wie man sie günstiger
kaum beobachten kann. Es ist allgemein bekannt, bab
Sauerstoff die Luft verbessert: er reinigt und kräftigt
aber auch den Magen und die Nieren und tötet die
Keime, welche häufig die Ursache schwerer Krank¬
heiten sind. Stomoxvaen ist auberdem vollkommen
harmlos und ein Versuch wirb jeden von der Vor¬
züglichkeit des Präparates überzeugen. In allen
Avotbeken erhältlich. B. ei»

iur noch fkuFze

Hill
mehrerer 1000 Paar
Schuhe und Stiefel

der grosse

verkauf
zu kolossal billigen

Preisen.
Derselbe umfasst fast alle Schnhwaren , die schnellem Modewechsel unterworfen sind , sowohl schwarze , wie farbige Herren - und Damen-
»citulic und -Stiefel in allen erdenklichen Ausführungen und Ledersorten . Dieser Ausverkauf übertrifft an Billigkeit alles von mir bisher Ge¬
botene . Er verschafft mir die Möglichkeit , das grosse Lager zu vermindern , um für die nun bald eintreffenden Herbst -Sdiuhwaren Platz zu sdiaffen
u. meinen Abnehmern stets nur Hodimodernes zu bieten . Ifie Siiison -Ansvcrkanis -Ware ist ani Tischen übersichtlich auscclectu.
zwar serienweise so lange Vorrat reicht zu _ '' _ „ „ _ _

«M  e ® « so
Mk. “ T Mk. Mk.

Alle anderen Artikel werden während dieses Ausverkaufs ohne Rücksicht auf meine bekannt billigen Preise
billiger verkauft . Einzelne Sachen teilweise bis :zu

Schuhhaus Sandal,
Kinder-Schuhwaren, Jagd- und Tourisicrschuhe, Bergsteiger, Tennisschuhe, weisse, braune Schuhe, Sandalen,

Gamaschen, Herren- und Damenstrümpfe in reicher Auswahl jetzt sehr billig-
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Merkel lächelte freundlich.
„Nu , Alixchen , warum soll mir 's nicht recht sein ? Gehe

»ttt , lade sie dir ein , nimm sie auf deinen Spazierfahrten
«it , tue sbr Gutes an , sie kann es, glaube ich, brauchen ."

Leichtfüßig sprang die schlanke Frau aus dem Auto.
' ,Harl kann einfahren —" sagte sie zu dem Diener , der
«ie ein Bild aus Stein äm Wagenschlag wartete . Dann
ichritt sie über die Straße.

Frau Wendt , die in der Ladentür stand , wickelte schnell
die Arme aus der Schürze und strich diese schön glatt über
oen Rock. Dann begann sie umständlich zu dienern . Aber
öle gnädige Frau kam nicht in den Laden , wie sie er¬
wartet hatte , sondern eilte mit flüchtigem Gruß vorbei in
das Haus.

Flugs rannte die dicke Frau durch ihr Lädchen, sie war
lange nicht mehr so flink gewesen - und Papa Wendt,
der seit Jahren gelähmt in seinem Lehnstuhl im Laden-
nübchen saß, zeterte hinter ihr her : „Liese, Liese, nu
;ernineh , wo brennt es denn ? Du wirst mir doch nicht
durchgehen ?"

Die Liese aber war schon aus der Treppentür des
«ädchens der gnädigen Frau in den Weg getreten und
kuixte wieder.

„Die gnädige Frau wollen am Enoc zur Wendten ?'
„Nein —" sagte Alix und zog, ein klein wenig unge¬

duldig , die Augenbrauen zusammen.
„Nämlich , ich wäre die Frau Wendt !"
„So ?" Die gnädige Frau schien durchaus nicht er¬

schüttert vor dieser Tatsache und begann die Treppe binauf-
dusteigen. Aber Mutter Wendt drängte ihr nach.

„Ja , nämlich doch die Mutter von Ihrer Malta !" sprach
ne beinahe beschwörend.

Frau Alix blieb stehen und betrachtete verwundert die
aufgeregte Frau .'

„Von meiner  Maria ? Wer ist denn das ?"
„Nu , alleweile doch die neue Jungfer , die zum 1. Juli

«nzieht !"
„Ach so. Marta Wendt ? Ja , richtig ! Das niedliche,»

hellblonde Persönchen aus der Haushaltungsschule drüben
w der Residenz ?"
_ „Na sehen Sie , gnädige Frau . Ja , die is meine , die
Marta ."

„Also das freut mich, Frau Wendt —" sagte Alix und
gab der dicken Gemüsefrau ihre feine Hand im duftenden,
weißen Glace , die Frau Wendt ganz ängstlich und vor¬
sichtig anfaßte wie eine Kostbarkeit.
^ „Das Mädchen macht einen netten , wohlerzogenen
Eindruck."

,-So ist sie auch, gnädige Frau , ein gutes Kind , immer
fleißig und alleweil lustig und fidel ."

„Ich weiß gern , daß meine Jungfer eine ordentliche,
brave Mutter hat ", sagte Alix freundlich . — „Adieu , Fra«
Wendt ."

Mit leichtem Neigen ihres schönen Hauptes verab¬
schiedete sich Alix von der Gemüsehändlerin , die eigentlich
noch sehr viel auf dem Herzen gehabt hatte und nun ganz
verdutzt zurückblieb . So blitzgeschwind war die Unter¬
redung zu Ende gewesen , sie wußte kaum wie.

Aber trotzdem war sie sehr befriedigt davon und kehrte
mit hochrotem Kopf in den Laden zurück.

„Ja , was schreist du denn , Pappchen ? Ich bin doch noch
alle Mal wiedergekommen . Und eben habe ich doch ein
Schwätzchen müssen machen. Weißt dn mit wem ? Mit unse¬
rem Mnrtakinb ihrer Gnädigen ."

Papa WendtS lebhafte schwarze Mausäuglein glitzerten
vor Nengier . „ , .

„Ein Schwätzchen? Nee , du , glaub ich nicht. Sre hat
geruht , dich zu bemerken , wie ? Die ist doch kalt wie Eis
und vornehm wie die Grotz 'erzogin selber ! Nich?"

„I lieber gar . . ." wehrte die Wenöten , „vornehm is
sie, aber gut wie ein Engel . Hat mir die Hand gegeben,
was die aber fein roch! Un sie freut sich, sagte sie, daß ihre
Jungfer so 'ne Mutter hat ."

Alix stieg indes die schmale, weißgescheuerte Treppe
empor.

„Meiner , Postsckrctär, " stand auf blankem Goldblättchen
an der bunten Glastür des ersten Stockes . Die sahen so
nett und gemütlich altmodisch aus , diese Türen mit der von
einem Kranze roter und blauer Glasstückchen umgebenen
Milchglasscheibe . Es gab auch noch keine elektrischen Klin¬
geln hier , sondern treulich und geduldig hing ein ehrsamer
Glockenzug mit weißem Porzellangriff seitlich an der Tür.

Im oberen Stock stand auf diesem Griff mit schwarzen
Buchstaben zu lesen : „Willi Kirchlein , Dr . phil .". Frau
Alix zog ganz ehrfürchtig daran , und weit drinnen ertönte
ein leises , geheimnisvolles Glöckchen mit zitternder , heiserer
Stimme . Darauf eilige Tritte und Türenzuschlagen , dann
rschien hinter einer der roten Glasscheiben in seltsam ver¬
größertes , lugendes Auge — — und endlich öffnete das
Minnachcn , angetan mit einer knatternden , schneeweißen
Schürze und wurde rot bis unter das fahlblonde , straff aus
der Stirne gespannte Haar , als es die schöne Dame sah.
Irgendwo im kleinen Borsaal stand eine Türe spaltenweit
offen und knarrte verdächtig.

„Könnte ich wohl das gnädige Fräulein sprechen?"
Das gnädige Fräulein ? Das stieg dem Huzelchen

ordentlich zu Kopf. Frauchen aber hinter dem Türspalt
dachte nicht daran , daß s i e das sein könnte . „Wir haben
doch gar kein gnädiges Fräulein, " verwunderte sie sich im
Stillen.

Minna , ganz Würde , ganz Dienerin in einem vor¬
nehmem Haushalt , öffnete weit die Türe und ließ knixend
die Dame an sich vorbei ._ _

„Das gnädige Fräulein werden stch sehr freuen ."
Mit plötzlichem Aufleben fast begrabener Erinnerungen

ergriff die Magd das kleine Schälchen , das , seines Zweckes
sich längst nicht mehr bewußt , unter dem Spiegel den Schlaf
der Vergessenheit schlief, und die schöne Dame legte lächelnd
ihre Karte darauf . Der guten Minna aber stürzten und
polterten in einer Sekunde hundert wichtige Ueberlegun-
gen durch den armen Kopf. Wohin die Dame führen ? Im
Wohnzimmer war schon der Tisch für das Mittagessen ge¬
deckt, einen Salon gab es nicht mehr , seit jedes der Kinder
sein eigenes Zimmer haben mutzte — blieb also nur das
Studierzimmer . Und wie es da immer aussah ! Du lieber
Gott!

Aber das half nun nichts . Mutvoll öffnete Minna die
Stubentür:

„Wollen gnädige Frau bitte Platz nehmen , das gnädige
Fräulein werden sofort erscheinen ."

Klein -Minnachen erzählte Frauchen später , ihr wäre zu
Mute gewesen , als stände der Geist der seligen Frau Dok¬
tor hinter ihr und sagte ihr , was sie zu tun hätte und bliese
ihr die Worte ein , die sie sprechen mußte ."

Frau Alix aber trat staunend wie in ein fremdes , wun¬
dersames Land in dieses stille Zimmer ein.

Ein Aehnliches hatte sie noch nie gesehen. Bücher,
Bücher — Bücher , wohin man blickte. Bücher auf tanncnen
Brctern deckten rundum die Wände bis zu beträchtlicher
Höhe, Bücher auf Tischen, Bücher auf Stühlen , Bücher über-
einanderstürzend auf dem Fußboden . Geheimnisvolle
Flaschen und Gläser , wo nur irgend ein leeres Fleckchen
war . Mikroskope in verschiedenen Größen standen auf einem
Tisch dicht vor dem einen Fenster . Und dann der Schreib¬
tisch — der Schreibtisch!

Frau Alix trat heran . Was hatte der alles auf seiner
Platte zu tragen ! Aufgeschlagene Bücher übereinander ge¬
schichtet — auch hier . Stöße weißen Konzeptpapiers linker
Hand , Stöße eng und kraus beschriebenen Konzeptpapiers
zur Rechten . Zahllose kleine Zettclchcn , mit Feldsteinen
beschwert. Fläschchen, Büchschen , Buntstifte - getrock¬
nete Blumen - Zeichnungen-

(Fortsetzung solat .i

Sehr begehrt ist etwas Gutes und Nahrhaftes
zu geschmortem Obst ! Sehr fein im Geschmack und auch
nahrhaft ist stets ein Mondamin -Eier -Milchflammeri oder-
Auflauf . 'Tiefe Gerichte sind billig und befriedigen alle
Wünsche. In feder Küche sollte

dföönd amm
stets vorrätig sein,

namentlich wenn es reichlich frisches Obst gibt.
Erprobte Rezepte in jedem Mondamin -Paket, ä 60, 30 und 15 Big.
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do. ao. 3 77.106

Augsn. ZGld.-L trc. 86,00bR
Bad.Präm.A. 67 4 194 OObG
Brnscnw. 20TL.frc.205 00b
Cöln-Mind.Pr.A 3K >39.5056
Hamn.50Tlr.-L. 3
Oldenb.40TI.-L 3 128.00b

Auslänolscns Fonds
Argent.Anf.v.8/ 2 —
<10. tnn.4000M. 4S
60. äufl. 100L». « 93.70b
do.Ges. 8. 8.97 4
Bufg.St.A.92 2r 6 183 0880
ChileGold-Ar.l. 4^
Chin.Anl.»1895 6 102.006

do. » 18S6 5 99.9056
do. Tients.-P. 5
do. ». 1898 4-j- 308056

Grieob.A.81/Ö4 1.6 69.25b
oo. Goldronte 1.2 43 2556

Jap.A.2. 10.1.7 4S 91.408
60. 4

Met. Ant. 5001 5
Oesterr. Gotdr. 4 84.8656

00. Paoierrt 4.2
Ois. Silbern. 4.2 82.59V'
do. 60r Lose 4 180.75b

Port.wnit.3v.02 3 66 256
Rumän. 190c 5 99 7056
do.etf.StScnlc 4^ 100.106

oo. 1890 4 94.10b
io . 1898 4 85.7056
io . 1905 4 84 905

Russ.An!. 1902 4 89 2556
do. do. 1905 4* 98.6056
do. StaatsrnL 4
do. Boden-Kr 5 117.10b

Sao Paulo lOr 0 91.9056
Serb.ara.Anl95 4 77.00b
7ürk.Bagdi -A 77.8056
do. unit.03. 06 4
de. 1905 4 70 756
do. 400-Fr.-L tro 1835056
Ung. Golörantfl 4 SO.OOMi
do.Kronewent 4 78.1CG
do. Staatsr. 97 3* 69 76b
Bucar. An!. 9b 45
Quen.Air. 100L 4* 95.60b

00. 00. P88 6 102.50b
Li8oabon.8t.-A 4 74.33G

Eisenbatin - Stamm - AKflsn

Braunscriw. Ld. 6* 116.256
Crefelöer . . . 1 —
Eutin-Lübeck . 3S
Halle-Hettst. LA 85.40b
Königsb.Cranz. 7? 136 OOG
LöDacK-Bücnen 9 —
Mei.ftied .Willi 6S 124.75B

ao. do. b —
Miedarlausitz. . 3Ü 29 ICbG
Hordh.Wern. LA 3« 61.006
Oesterr. Staats ??
CanaaaPaoitic. lü 187 00b
Mitielmoer . . 1.2
Pr. Henri. . . 9
Schaltung . . Vk125 40b
Zscniok. Finstw12 1243 006

tisenbahn - Prlor .- Obllnat.

Bönm.Ndo. Gld. 4 92.606
Dux-Booo. Gld. 4 86.70b

do. oo. Silb. 4 82 7056
Oui-Praserßld. 3 71 90b
Kasoh.Odb.Gld. 4 83 90b
00. Siib. 89 4 81.786

Oast. Ung.St.alt 3 72 1256
do. Erganzngsn 3 72.906
do. Staats Gold 4 87.206
SüdesULomo.l 2.6 4875b

do. OW. Gold b 97.5050
ivangor. Domo. 4X 99.1OG
Mosco-KursK 4
OretGriasi89er 4 84.40G
Süd- Westbahn 4 84 .50B
Kursk-Kiew. 4 85.10b
Moec.KiewWor.4 84 40bG
Mo8Co-Rtäsan 4 85.90B
Ryniitak gar 4 84 60h
Süd-Ost 1897 4 84.6056
ao. 1898uk.08 34 606
WladikawlL98 4 84.606
*nat Eisij.-Obl 4S
ao. trgnr .-llat! 4! 90 0056
Ital. Mittelmeer14
Maced.GoldPr 3 60 506
Tenuanteb.G.A 5 84.750

Deutsche Hypath.-Ptandb.

Säcns.Bdkr.1.2
Schtes.6od.1-5
do. ao. 1-4
Wstd. Bod.S.10
do. ao. 8. 3. 4

3S4
3S
4
3?

86 006
24.006
8500o0
95.306
84.OOG

Bank- Ml in

Bankdiskont 4, Lombardzinsluß 5, Privatdiskont 2*/s °/o.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt.

en24
4

Wsff.Kujferwk. 8 105.00W}
do. Stahlwerke ü 35 .2556
WickmgCemnt.0 90 .25b
WickrathLeder 9 165.753
Wiel. &Hardtm. 8 91.506
WilkeGasom. . 6 95.506
Wilhelmshütte. 6 74 .0c.o6
Witten.Gutsthl. 14 187 5056
do. Stahlrohr. 0 132.25b

Zeitzer Masch.20 277.G0bGI
ZellstoffVerein 0 74.006

fAach. Klnb. 8* 148 006
AllgOtKlnb 7 133.5058
AllgBl.Omn 9 1SB256

8 do.LoknSt 10 16250b
Bch.GolsSl 9 151.0016
Brn8ch. St. / 120.(JOB
Brest. El.ß. 6
Cassel.Stb b
Danzig.Stb n
Elkt. Hoehb 6 12975h1
Gr.Brl.Strb 8 145006
Hmb. Packl lü 124.60b
do. Straßb. 10 17850»
HannStrVA32 79.10b
Magdb. Str 9S
Hansa,Opf.20 250.00h
Hrdd.Lloyd 8 107.006

Otscti . Fds . q. Staats - Pap

SiiSSMo o o
'D ® M W .

■Hasjf- a «
CS2 Ja-g o
>. o a .2 3-

L c -S § >
« « 's ie 5

fl o
S-i |

"Sag 1

M - ü . sa-»■r o S?rp’i
ft, JSg 1- -2
t -sl -a I«
J -gcsJ . -o

iai | as
jj '. cj »4 <o-

= 11 «-

Dt.Rcbs-Schatz
do. 1. 4. 16

Pr.Schatz1915
BL Beicl» -Anl.f 4

do. do.
do. oo.
do. Sctitzg.08

Preul .konuAnl
do. do.
do. do.
do. Stoffel 1
lad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Boyot. St.-Anl
do. do.

Brom.Aol.1899
do. 09 ok. 19
do. 96 . . . .

Cus . Undoäkr
do. S. 21 0. 17
do. S. 22 o. 14
do. S. 23 o. 16
do. S. 24 o. 21
do. S. 25 o. 22
do. S. 26 o. 24
Ham0g.St.fi.O7
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HeoeStA.93/09

1.960304 05
do. 1909
Moekt.ks90/94
Oidenb.SU .03

Hannovscb
do.

»005.9005
do.

Koru9euro
do.

Pomm. .
oo.

Pooenocha

. . 4 ®
3 ° „ 'S

Si »S*

»'“ S " I
3t>
- ' J4g <3‘

O - o as *3

|gS,ö « 153

Preußisch
do.

Rh.-Westt
do

SAohsisch
Schlesoo.
Schi.Holst

^ oo.
Brandenb.Pr.-A
Hann. Pr.$.7. 8
Oetpr. Pm.-Obl

do. do.
Pomm.Prv.-Anl,
Posen.Pnr.-Ant
Wo. do.

Rhftinp.Pr.-ÖblJ 32

1Q0.50bG
ICO.SObG
99 5086
86.60bG
76 20bG
36.40bG
86 60n6
76 4W
99 20 t
91 50bB
97 60G
66256
98.7übB

__ 84 90«
3M 84 .406

97.25Ü
. 74.0080
3*6 86.606
3Ä 66 606

96.256
96286
36.286
86 506
97.006
97 .906

3*
3
3k 85.006

74.00bG
432

3S|
43̂4
4
4
3k|
4
3^
38
3
4
3'a

s3%4
35
3

84.006

96.506
85.806

96.506
85 806
96.506
8ß.70bC
96.506
85 806
96.406
85 90b
98.606
85 90b
96.406
95 756
85 90b
96.406
85 806

83.25b

90.006

Rheinp9.11,14
oo. 20. 21

Schl.Hlst.Prv.A.

do. Land-Kult.
Westf.Pr».-Ani
do. 8. 2. 3. 4
do. Serie 2

leftow. Anleihe --

84.006
57 256

96106
85.5UG

95.50oG
Aacnan Ö3/Ö2 4 Sff.OOM
AllonaSt.-A. 01 *95.806
BarmerSt.-Anl. 31*
BerlinerSt.Anl. 3S 37.506
00 1882/90 3» 30.006
oo. St.-Svn. 1 4 —

3ielefeld98.00 4 97 006
Breslau 1880 3Vi—

oo. 1891 86.100
Bromb.09 uKl9 4 94.606
00 1895. 99 3U.

Charlttb.89/99 4 97.90b
do. 07 uk». 17 4 97 30b
10.95 99 02 05 3^ 89.756
Cökt.St.-A.».98 3hl 87.50B
Oanzig.». 1909 4 98.606
OüseeTd. 88/03 3% 87.756
Elbarf.St.-H. 99 4 97.756
Esson1898 01 3tä
Gört. Stdtl. OC 4

3^
Halle8CheSt.-A. 4 97.000
Ha«». St.-A. 09 4
Kisl.StA.04ul 7 4 95.606
do.07uk.18/19 55.26bG
Königsberg. IC 4 94.706
Maedeo. 1906 4 96 90G
do. 86 91 02 3'i 92.506
Naumbg.97,00 3h- 89.256
PeinerSt.-A. 03.
Stettin. N.O.P.t 3^ 86.706

do. 1 3’4 85.40G
Wioshad.00.01 3 2̂

Bert. Pfdb 5
do. oo. 4!s
do. neue 4 98.4058
do. do. 3ü 86.20oB
do. do. 3 83.50G

BrdbPflm 86 401)6
OtPf».Pos 4 86.8056
KuruNeum 3*6 90.006
do. neue 31* 23.90 B

Loach.Cnt 4 S5.75nG
do. oo. 3k 86 75b

"i oo. ao. 3 77 306
OstorauO. 4 93 .60b

00. 32 C4.3üb
2- PommLnd 3k 86.706

00. 00. 3 75.906
co.neuld 3’,
do. do. 3

Posetische 4
00. 3S 91.106
do. 1.0 4 95.30b

Perl. Hyp-ßank
do. Serie b. 6
dn. 8. 1. 2. 3. 4
do.S.7.8 uk. T7
öo.S.13.14u19
co. S. 1 uk. 16
do.Km.06.lMl8
Irsch.Hann. 25

do. Ser. 10. 11
Dt.Hyp.B.18.19

do. Serie 8. 9

84 606
ICO9Ql>C
93 2066
94.006
94.0016
87.606
96 006
85.25G

3V 94 506
4 94 256
3X| 85.256

oo. Ser. 2
cki HchW.87

oo. £.14uk.19
co. E.15uk.20
ooalteu .6.10

do.ßrdrtb.S.3

oo. Ser.17-19
oo. S.29uk.22
00. 11. 15. 16
‘r. Cenlr.Bd.90

do.». 99. 01.03
oo. r. 06 uk. 16
00. ». 07 uk. 17
00. r. 10 uk. 20
oo.».86. 89.94
do. r. 1904
do. Km.-0W. 96

oo. 1906
Pr.Hyp.A.B. am
oo. ». 1904. 0!
do. » 07 uk. 17
do. ».09 uk. 19
do. ». 11 uk. 21
Pr.hyp.-Vers.Z.
PrPfbl8-22.25
do.Serie27, 28
do.Ser.29 uk19
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
oo. Serie23. 26
do. S. 17.18.24
Pr. Klemb.-Obl.
Pr. Kom. 0t),S .2
do. Ser. 6. 7,8
oo. Sor.9 uk.20
do.Ser.1öuk21
do. Serie 4
do. Serie. 1. 3
do. Ser.6 uk. 17
Rhn. H.B.83-85
do. 8.60.69-82
do. Komm.-Obl
Rhein.-W. ansl
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22
do. Serie2,4 6

94.906
12^30 b

96 006
95.566
85.501)6
95.256
64.006
34.8066
83.006
64.006
91.756
90.751,0
94 606
Sb.OOoL
95.306
86.006
93.506
84.006
94.506
95.756
§6.006

115 256
94.7556
96.00bB
66 006
94.25G
93.80bG
94.006
94 0016
94.2006
84.306
84.806
85 606
36.306
84.206
93.1ObG
94.106
94.1OG
94.60bG
95 .006
93 8016
95.1ObG
95.506
35.506
56 006
37.006
85M6
93.806
96 10G
96 506
96.50bG
96.50bG
89.006
85 30b6

4
4
43*
4
3*|
4
4
4
4i

4
3^
4
4
4
4
4
3Ä
3*

3*
3)
4
4
4
4
4
4
4
4
4
435
j3
4
4
4
4
3%
3«
3X

94.50bG
3üj 84.406

85 00bG
‘ 94.001,6

94 25bG
55 006
95 766
85.1006

do. Kreditbank
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. t. Ot.
BrnschwBk.u Kr
oo. -Hann. Hrp.
Comm. u.Oisk.B
Cred.-Vr.Nevig.
Oarmst 8.«stark
DessauarLosd.
Oeuxscneßan:
do.£fr.H.W.-Bk.
do. Hypoth.-8k.
Diskont. -Komm
Dresdner Bank
Elbeneid.Bnk».
tssen .Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamo. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank .
iiildesneim. Bk.
KielerBank. .
Königso. Ver.ß.
Leioz. Kred.-A.
Lud.Komm.-Bk.
LtrxemD. Bank.
MaeaeD.Baflkv.
Märkiscne8ank
Mckl.Hyp.u.W
oo.-Strel.Hyp.
Mein. Heo.-Bk.

itteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatdank
Mülh.(Runr)6k.
Nationale, t. Dt.
Norda. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f-Hd.o.Gw.
Petersb. Int.Hb.
Pr.ßod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr,
ao.Hvp.Akt.-ßk,
do. Pfandbr.ßk.
fteionsoank.
Rhein.Wstf.Bod
flo. Oisk.-Ges.

Russ.ß.t.auswH
Scnaaith. Bnk».
Schles. Bank».
Südd. Bodenfcr
Westd. Bodenkr
WwtfLippVerß

k12̂2!
6

101 008
144.50b
147 25b
1C8.50H
157.00HB
112.256

8^ 168 25b
1C6.25G

113.70b
6k 109 506

132OObG
112 006
152 751«
181 40b

8k14600b

B15

%

Boch. Victoria. 7 107 506
Dortm, Atrt.-8r. 20
00. Umon-Br.25 299 2556
do. Viotoriao. 7 128 006

GermaniaDnm. 9 139106
Herkul. Brauer. 9 152 OOG
Leipz. Br. Rieb.10 T63756
Linoenor. Ünna 0 74.756
Linnener Br. . 13 iso .ootin
Löwenor. Örtm.10 167.006
MöserBrauerei 8 136256
Snhleeei Br. . 11 172.036
Wickül. Küoper 7 111.506

94.006
157 00»
164.40b
191.50bB
125 256
165.506

83006
119 606
149 50bG
111 256
148.0016
115 008

82 506
285 500

90 00b
141 OObG
83.006

6^ 115.20h
“ 119 506

94 50G
106 80b
112.25bG
119.40h0

7Ü122 00G
124 90b
173.25b
152 10b

9« 186.006
112 501)0
149.50b

8.« |!38.90b
8 ,̂154 .000

111.OObG
,4475b
106.40h

7X1150750
ex -
7 ,̂134 .606
' 100.106

Indsstrie-Akfien
Brauereien

Acoumuiat.Fao.
Adlernütte . .
Allz.Elektr. Ges
AisenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Connn.
AnnalterKohlen
Ankrw. Hengstb
ÄDleroeckBgb
Arenoerg oo.
BaickeBocnum
BaroperWalzw.
J. P. ßemberg.
Bergm. Elektr.
Bert. Elekt.-W
do.Holz-Compt.
oo. Maschinb
Bismaroknüue
BocnumerBgvv

do. Gufistanl
BösperaeWUtf
BratinK.u.örik.
BraunscnwJute

00. Kohlen
BremerLinol.
oo.WoHkamm

Carolineh.Otfl.
Cassel, feast.
do. Gasu.Elekt. 0
ConeordiaBgb.
Consoiidation
Gröllwitz. Pap
Deiinenh. Linol.
OessauerGas
Ot.Üebers.El.G.
Dtsoh. Gasglühl
Dt Lus. Bgw.-V
do. SüdaiQ. Tel.
do.Waff.u.Mun
Oonnersmrckh
OürrkopowerKe
ßissdLbWejfer

1G225 G
137256
216.256
112 256
270.75HG

15 218.001)6
239 00b
205.506
257 75b
119 25b
188 50bG
116 006
132.756
39459b
205 50B

99 256
80 251)6

110 OObG
168.50bG
83 59b

257.2556
137.50liG
129.75b
21775b

60000
168 251»
208 OObG

179.50b
291 OObG
397 00b
115.396
43 006

35350bG
314.10*
183 006
276 00W9
163 501)0
162 OObG
558 QCbG
121 90b

6J611025G
325 80bG
325 OObG
280 75b
1226OObG

Düssld. tisenn.
DynamitsTrust
tgestorff Salm
EintrachtBrnk.
Elberf.Farnenf.
Elkt. Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Esehwoil. Brgw,
EssenerSteink.
Filt. u. braut.M
Iaoso.Scniflb.

FristerÄRossm
GaggenauEisen
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A
Gerresn. Glash.
Ges.f.alktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woil-Ind
Görlitzercisno
oo. Mascnmen

Haoerin.AGuck
HallescnnMscn
Hanno». Maacn.
Harog.-Wien'G.
Hark.ßriickenD.
co. ßoreo.Pr.A.
HarpenerBrgo.11
HartmannMach
Hasper cisenw.
Henwigsniitte
Herorand Wgg.
Hosen. Eis.u.St.
Höcnst farow.
HubertusBrkhl.
-Jlse Bergbau ,
KahlaPorzellan
KaiiwiAscnersl.
Kanovmz.Brgb
KochsAdlerNm
KöhlmannStrk
KölnNiss .ßgw
KönigWiih. kv.
Kömgsb.Lagrh.
do. Walrmühle
do. Eellstoff
Kömgsoorn
KöroisoorfZck.
Geor. Körting
Küpoerb.'ÄSnn.
Kyffhäusernütt.
Laucnnammer
Lauranutte .
LeonnaratBrk.
Leoboid-GrnDO
Löhnenttasen
Low.Löwe& Co
Mark.Wstf. Bg>-
MagfleD. Bergw
Mannesmannr.
Marienn. Kotz

n%\

MarkPortiXemj4

135 606
161.75b
167.09b
485 .006
56300b
197.906
44256

225.25-iG
147,75b
272 .Qm

99 50b
74 .251)0
62 50bG

177 50bC:
83001«

113.106
223 001k;
155.00b
144 006
134 5015
213.006
50.75b
80 506

359 OObG
32310 >k
128268
90 .098
88 606

173.00b
125 25b
148.03b
194 OObG
146 750
303.106
459.09b
156.256
471 OObG
27600b»
136.756
195 (10h<-
181.006
377.10b
516.90b
228.7516

77.256
82 606

300 SOG
215 OObß
132.25bG
115 7556
206 500

50 90b
165 500
143 00 6
164.60B
154 tObG
115.256
295 50bG

94 OObü
501.006
196 OObG
60 750
90.006

Mühl. Rüningen
NoptunSchffsw.
Neueßod.-A.-G.
Niederl. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B.

oo. Eisen-Ind,
öo.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W
OrenstÄKoopel
Ottvi-Miwn . .
OUenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensb.SDinn,
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Romoacn. Hütte
Rositz. Braunk.

Zuckerf.
Russ. Alig.El.G.
Säcn8.6usstahl
SalineSalzung.
Sängern Mee-h.
Scnermg ch.Fb
Scmmisch.Cem
Scnlê Cement

oo. Zinkhütte
Schub.&Salzer
ScnuckertElekt
Scnutz- Knaudt
Schwelm.Eienw
Fr.SeiliertiCo.
SiemensGlas-I
oienv & Halske
Spinn. Renner,
SorjibankA.-G,
StaatoergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenorgSch
Thalscisenhütt
Leonn.TietzAG
VentzkiMasch.
Ver. cn.Fb.Zeitz
do, Cöln-Rtiw.P
do. Laus. Glas
do.Mtllw.Haller
oo.fiickeiwent'
do. Zyp.AWies,
Yictoria fahrr,
VorwansBielfS
Vogt & Wolf ,
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westialia Gern.
Westf. Orahtind
do. Orahtwerka

329 75b
82 2$ B
t2 09G

10
15
12
10
17
27
8
4
8
9

15
12
8

23
5
0

15
7

10
18
7
8
0

20
25
11

e|2Q
12
6
0

13
16
9
6

13
5

10V
3

143 OOB
82 25b
81 006

213 ÜßbG
155 50bG
148 OObO
147 80bC
116 00b
100 25b
227 60b
11.1 75b(
185 00b
151 90b
149 30b
176 75b
149 00b
72 00:ß

130 00b
1376056
258 00b

3506
193 OOB
228 UOb
168.506
156 OObG
848.256
325 50bG
140.4056

136 250
131 756
210 OObG
211 25h
115 756
439 OOB
94 508

122 5056
227.756
105 2516
123 2556
17100b
104 251)0

55 OObG
316 00b
324 50i>0
132>005
295 OüliG
155 25b
86 .250
39 00l£

229 256
2165056
119 OUbG
89 006

186 OObG
104 50B
171 00b

Obligat. Indust. Gesellsch,
Allg.Elekt.-Ges.
Dortm. Union .
German.Sohff2
Fr. Krupp . . .
Laurahütte . .
NeueBod.-Ges,
Siem&Hlsk.k»3
OstdKleinb.Obl
Landbank Obi.

101.806
4ä 95 506

SS 50(*
98.806
91 800
34 2553
95.40b

3Ä-
4Ä 94.006

Am8t.koti
Bröss.uA.
Kopenng,
London .vista
Heuyork
Paris .
Wien .
Schweiz
Ital. Plätz
Petersb.

Wechsel
34169,0Db

vista
vista
8 T.
81.
10 T.8 T.

80.85b
S 112.16NJ
3 20.495b
— 4.201)8
3X 81,35bG
4 84 .725b
3b 81.30b
5 81 .0083
5V| - —

Bold. SIber. Banknoten'
20-Francs-Stücke
Sovereigns. p.Stuck
N.Rnee.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten. ,
Englischeßankn.IL
Franz.Bankn.100fr,
Holland. Banknoten
Oe8terr.lfot. 100Kr.

90.5öüGlhu3S.hotea «OORbJ.

16 30b
20.475b
216.201.0
4.1925h
61.00h
20^ 0h
81.45b

169.10h
84.90B

l

l
Posten Damen- und Kinderstiefel, deren früherer Preis bis 5.50 war,
qj jetzt, so lange Vorrat , nur.
-poftert Herren- und Damenstiefel in braun und schwarz

SO

darunter sehr
viele mit der Biarke „Handarbeit ", deren früherer Preis bis 10.50 m 75
war, jetzt, so lange Vorrat , nur . ** ■

enorm billige Schuhwaren:
Posten Luxusstiefel, auch in weiß, erstklassige Fabrikate für Herren und Damen,

darunter verschiedene, welche für das Ausland bestellt waren , und infolge
verspäteter Lieferung nicht abgesandt wurden, nur letzte Neuheiten dieser Saison,
werden 4—6 Mk. und höher unter dem regulären Preise verkauft. Einzel-

. . _ paare fast zur Hälfte des reguläreir Preises
^ 01 ,rs « für Herren und Damen mit extra hohem Schaft, darunter echt englische Fabrikate in größter Auswahl ebenfalls sehr billig. Mehrere

UU0 Jtmgfmyei ' Smfei hundert Paar Kinderstiefel in verschiedenen Ausführungen , darunter Einzelpaare, sowie rxabrikate, die lch nicht mehr̂ welter fuhren
zu äußerst billigen Preisen ; es handelt sich nur um prima Qualitäten , welche ich unter Garantie abgebe. Hausschuhe, Pantoffel, Sandalen , Reise- und sämtliche Sommerschuh-

^en jetzt zu sehr reduzierten Preisen. Große Auswahl in Arbeiterschuhen  für jeden Beruf , welche ich wie bekannt, in nur guter Qualität führe. ) . vrachmann.

parterre und J. Siodt.
Hauptlager und Verkauf im 1. Stock in 6 Räumen.
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Nassauer Leben.
Ebb es vun unserrn Stammtisch.

V i r r e che : Gure beisamme! Ja , ihr guckt, weil ich
enn Trauerflor um mein linke llnne-rarm hawe! Ihr wißt
doch, deß mci Namenspetter , de Bossongsvirrc, in die groß
Armee abgerickt iß. Es iß jo eigentlich schad vor enn nun
vor sei Kenntnisse, unn er hätt nach ganz gut noch e paar
Dutzend Johr :cwe derfse!

Hannphilipp:  Es war jo e rein Erlöspmg vor
enin. Ich Hab' enn vor gar nit langer Zeit emol geseh',
bo hatt er merr gar nit gesalle, unn ich dacht bei wir:
„Mei liewer Franz , du heerst aach nit mich de Kukuk
rufe !". Doch merr wolle'« in Friede ruhe lasse unn zu
unserer Daagesordnung iwergeh'. Do Hab ich ebbes ge-
heert, daß am letzte Samstag uff dem hiesige Standesamt
e Trauung aus bsffsi»rn Kreise nit ze Stand kam, weil die
Braut ganz enegisch unn glatt zum Standesbeamte uff die
iblich Froog, ob se gewillt sei, ihrn Bräutigam , den Herrn
So unw So , als eheliche Gemahl ze nemme, laut unn deit-
lich „Raa !" saat. Deß kimmt aach nit oft vor, unn ge-
wehnlich kenn die Braut gar nit den feierliche Moment
abwarte, wo se endlich „Ivo !" sage fterffc; am liebste dehte
se alsemol dreimal hinnerenanner joo saa'n, weil se dodemit
glickliche junge Frag ' sinn, unn merr inrmer noch nit saa'
kann, maß dezwische kimmt!

. Schorf ch: Deß hott sei Richtigkeit. Die ganze Hoch-
zeitsfeierlichkeite unn deß bestellte Hochzeitsöiner im Kur- ,
tzpus sinn unnerbliewe . die Kutscher hawe die Hochzeis-
gäst aus de Kerch wieder hanmgefahrn unn sinn um de
ibliche Wei' knmme, de Kerchediener um sei iblich Trink¬
geld, die Stricklehne iß aach leer ausgange unn mußt ihr
präpariert Sprichelche vor c annere Brautpaar uffhewe,
die Debeschcträger hawe aach dumme Gesichter gemacht, weil
se anstatt fröhliche Gesichter deß konträre Kegedahl bemerke
mußte, iwerhaabt hawe alle Gratulante sich ihr schcc aus¬
wenig gelernte Redde eisalze kenne. Sn ebbes kimmt nit oft
vor, unn cs iß schad vor all die tzi-bsche Borbereitnuge , die
kvrch deß klaa' Wertche „Raa '" all ze Wässer worrn sinn.
Merr wolle uns jo kaa' Urteil erlawc , wo de Haas im
Peskor leiht, amcr ärierlick, muß es doch vor sämliche be¬

teiligte sei, unn deß lieb Bublikum , deß schon stunnelang
trotz fimsunnddreißig Grad Hitze am Krrcheportal umsonst
aewart hatte, öeH war dann gleich mit allem meglichen bei
de Hand, worum die Hochzeit nit zestann kalk. Ja , ja , es
heeßt nit umsonst: „Drum prüfe, maß sich ewig bindet usw."

B i r r e che De Kurhauswert , der hott doch die greeßte
Schade devunn. Wann er aach sei Diner bezahlt krieht
unn sei Mich' unn Arweit in Rechnung stellt, so bleibt doch
de Hauptverdienst, de Wei' unn Ehampanjer , eweck. Ich
kann awer eigentlich nit versteh', wie merr die Sach' so
weit gedeihe losse kann unn wart erscht bis uffs Standes¬
amt, um Naa' ze saa'n ! Deß mußt die Braut doch sicher
schon vorher. Waß braucht se ihrn Aageheerige nsw. fu e
Blamag ' ze mache! Ich behalle awer immer recht, wann
ich behaabte, die meiste Weiwer hawe's hinncr de O'hrn:
sonst sinn se im allgem-mne jo froh, wann se gliecklich unner
die Haub kumme, unn wann heit.' edaag e Mädche siebzeh'
Johr alt iß unn noch kaan Barsch oder Breitigam hott,
dann maant se schon, se kräg' kaan mehr, unn dodebei
kimmt deß Heirate doch noch gar nit ab, unn waß wär 's
vor manch Mädche so gut gewese, wann se nit so arg frieh
in de heilige Stand der Ehe getrete war ! Ich will jo de
Weiwer kaa Aenast bevor mache, awer wann merr doch
die viele unglickliche Verhältnisse sieht, die viele Ehe-
scheidnnge, oder wie se oft jedes sein Weg vor sich ellaans
gießt unn dchaam wie Katze unn Hund die ärgste Ufftritte
mache unn sich die gröbste Injurie an die Kcpp werfe
lAamerkung des Setzerlehrling : „Alsemol sinn's aach Koch-
dibbe unn sonstige UtensilieN, dann berff merr in viele
Fäll nit mich von emm heilige Stand der Ehe scbwezze.
Die jetzige junge Leit sollte sich an uns alte Leit e Muster
nemme, wie's in emm gediegene deitsche Haushalt sei soll:
merr hott sei halb Dutzend Kinner großgezoge unn nit
jedesmol e Lamedawel gemacht, wann de Storch als wieder
emol sei Bisitekarte abgewe hott! Waß kam, iß aagebunne
worrn , unn Somit basta!

Ha nm Philipp:  Stimmt Birrc ! Wann de heikzedag
die Aasichte heerst vunn de jirnge Ebelcit ! Se wisse ganz
genau im voraus , daß sc blooß aans oder heechstens zwaa
Kinner krieke: allerhand Mittelcher werrn aagew: ndt unn
Bichelcher studiert: die meiste junge Weiwer wisse in dene
Bicher besser Bescheid wie in de Kochbicher. Waß nutze do
alle Borträg ' unn Ermahnungen gege de Rickgnng der Ge¬
bürte , wann die Oeser nit wolle? Waß nutze alle Rrämie?

Gar nix! Es iß ewe so e Zeiche vunn unserer moderne
Zeit , die kaan große Kinnerreichtum brauche kann. D»
heeßt's gewehnlich, merr kann se bei den dciern Zeite nit
standesgemäß ernähr »: uffgebutzt werrn se wie die reinste
Modebobbe, unn sinn die Buwe so weit, dann misse se
studier», ihrn Aajährige unn Dokter mache, die Mädchel
kumme ins Pensionat , lerne Häkele, Sticke, Brandmalerei«
Englisch, Franzesisch, moderne Romane lese unn Pussierv,
unn wann se dann heiratsfähig sinn, kenne se manchmal
noch kaan Strümp stobbe unn kann Karbofelsupp koche: de
Salat wasche se mit Seif , deß er sauwer werd, unn di/
Aier koche se e Stunn lang , weil se manne , je länger de«'
se koche, desto weicher bähte se werrn . Christian, komw«
schenk noch emol ei!

S cho r sch: Ja , deß iß jo alles ganz schee unn richtig«
aber modern. Schwezze merr waß anners ! Sagt emol. da
Hab' ich so manches von dem Karikaturist Hansi gelese, dem
merr in Leipzig wege seine aaziegliche Bildercher so e
Jährche Staatspengsion usfgebrennt hott. Der Herr Muhjö
hotts awer vorgezogen, die Kaution von simfunzrvanzig«
dausend im Stich ze losse unn sich in e franzesisch Bad
zu begewe, um sei zerrittete Nerve ze kuriern , aanstatt i«
emm preißische Gefängnis Kommisbrot ze nasche unn Dis¬
ziplin ze lerne. Noo, es iß so vielleicht ganz gut: awer so
sinn die Herrn : erscht spiele se die Grandsennjöhr , un«
dann geh'n se dorch die Lappe! No, merr beneide die Fran¬
zose nit um ihr '» nciestc Mitberjer , unn wolle bloß win-
sche, deß se enn dauernd behalle!

Birreche:  Sagt emol, waß gieht eigentlich uff d«
Balkaninsel wider vor? Gibt's dann do gar kaa Rub?
Jetzt scheine sogar die Italiener mit de Grieche, die Grieche
mit de Terke unn die Rumäne mit de Bulgare zesamme ze
geroote: die Albaner wolle partut de Wilhelm wider los sei
unn de Essad Pascha unn de Ismail Kemal daale schon vor
de Konkurserefsnung Albanie in zwaar Kantone : die Groß¬
mächte sinn groß im Verspreche, unn deß Blutvergieße,
Morde unn sonstige Gräuel gehn ihrn Weg weiter, Do
wolle merr doch froh sei, deß merr in emm geordnete Staat
lewe unn von su Sache verschoont bleiwe: merr wolle
örumm aach gern unser Wehrsteier bezahle, demit merk
ruhig schloose kenne! Awer Christian, kum, hol die Batze
es werd langsam Zeit ! Merr wolle bei dem scheene Wettet
Wisbare e bißje Lei Nacht studier», merr sieht do so manches
Interessante ! Giebt^ ^ nj^ ^ S ^ ^ taur ^ b̂ annn^ .

Neues Leben mr Kränkliche und Geschwächte
IBCIFERRIN steht an der Spitze aller Kräftigungsmittel.

Von unzähligen Aerzten und Professoren empfohlen gegen Z.212/29

Schwächezustände — Blutarmut — Bleichsucht — nervöse Störungen — Ernährungsstörungen.
In der Rekonvaleszenz nach erschöpfenden Krankheiten werden die verlorenen Kräfte rasch gehoben.

Sehr angenehm zu nehmen , wirkt günstig auf Appetit und Verdauung.

PreiS Mk. 3.—. — iVlan achte genau auf das Wort LECIFERRIN. -
sicher von : Taunus -Apotheke - Löwen -Apotheke - Adler-Apotheke — und Victoria-Apotheke , Wiesbaden — und St . Hubertus -Apotheke , Sonnenberg.

Leclferrln auch In Tablettenform ebenso wirksam wie flüssiges Leciferrln
sehr bequem Im Gebrauche , in Gläschen ä Mk. 2.50 zu haben In allen Apotheken,

Der diesjährige

Zaison -Aurverlauf
Schuhwarenhaus Oeuser

vlelchftratze3» Ecke Helenenstratze
begann am 4. Juli und mutz am 18. Juli , laut Gesetzesvorschrift, beendet sein.

Bitte den Lckladen, 5 Schaufenster, zu beachten - EW
sie zeigen in ihrer Auslage alle Artikel , auch solche, die nicht hier angeführt werden können , zu bedeutend herabgesetzten Preise » .

-

Kinüerstiesel **
17- 22 1.35, »5,

Wichsle!ier-Znabeu-u.W - 97rchkllsllksk!31-354.25,27- 30 t) Mtzbox-JWeHesel w5#
alles Leder. tr

Wichsleher-Herrenstiesel^
moderne Form. . . . 6 .85, tl

Kiodexsliesel mit glccft ,4-
20- 22 1

Noxrllld-Ambeo-o.Mdchm-
slieskl““sÄt 'Ä "a>4 Braune und schwarze Damen-^sliese! mit Lackkappe. . . . 9

§era[tiefel HMleS-Mx
sehr kräftig, moderne Ausführung1

Merslielel
25- 26 2.75. 23- 24 U

Mastboxca!s-Maben-u.Ma'!>-^l| efli(ie[cl 31—355.95,27-300
Echt Boxcals-JomeHiesel

mit und ohne Lackkappen. . . I
HemHiesel, Rindbox fi95

Derbyschnitt. . . . 8 .73, 11

Merstiejel
schwarz und braun25- 26 3.75, 23- 24 fj

VoM-llmbeliWI
36—40 r)

Für ältere Damen0 (dnUtftt0fCl rf^n
solide Arbeit . 1

Echt Boxcals-Herrenstiesel
elegante Ausführung. . . . ll/

BcauneKnaben-u.MDchen-
(liefel 31-355.75,27-304

Weitze iuiö  beige Lemev-Halb-
äußerst billig

Damen-Zug- und Schnallen-
sllesel, echt Chevreaux. . - 0

Braune Herrenstiesel
in jeder Preislage billigst.

BrMeKnaben-«.Wchen-
Wiöfrtf mit Lackkappenr|4d
sUkskl 31-35«.25. 27-30 tP

Dmei-HMchchc
moderne Formen, prima Quasi-
täten. 5.50, 4.95, TE

WichÄedcr-SpmgeGohe
prima Qualität . 0

NnWer-Sandalen
braun, äußerst billig.

91/3
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Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Neueste Nachri
Zu vermieten

Wohnungen.
2 tlcinc Häuser m. 1 Eckl.. auf..

3n bester Lage.
drikolasttr.  11 . 2., ist ver

u Oktober eine berrschaitl.
-Wobnung von 5 groben Zim-
Mrn . Balkon u. fäuttl . Zu-
bebör vreiswert zu ver¬
bieten. Näheres daielbst im

Parterre. _ ^307
4 Zimmer, mmm

^ckernsördestr. 19. 4=3 .=3ß. m.
fomol. Bad fof. zu vm. Näb.
L. Mundock od. Rauentaser

^Dtr . 8 b. Nortmann . 12273
Hcllmvndstr 41. 4-3im .-Wokn.

A . Bubekör auf fof. zu vertu.
^ Nab. Hallgarte r Str . 2. 2.12033
^ranirnttr . 27, Stk . 2.. schöne

?'3 .-W. vreisw . ver fof. oft.
.joettet zu Perm,_12081
^tulnaifc 7. 4 3tm . u. Küche1 Oktober ZU verm. Näü. b.
^Bellwinkel im Laden, 42227

Zimmer,
^leichftr. 28. 3-3iw .-Wobn. zu

vermieten. Näb. Part . f2099

% Burgstr . 15. 2., 3—4 3 . f.
??*tl od. zabnärztl . Svreck-

^ ttmmer oder Bü ro . ussi
D°bb. 73. Vdb. 1.. 3- u.

1 DK . ZU oerm.
■Jg aö. Vdk. Part . 12293

Str 73. Mtb. 2. St ..
Lr3im.-W 1 Oft. ZU v '̂-ni.

^ Nak. Vdk. Part.  leest
Dotzbeimer Str 98. Vdb.. schöne

" oitn . Küche. Keller fof m
^rm . Näk. 1. Stoch I. 12004
^icifcnouttT 24. ick. 3=3 =915
^St . v. 1. Cft , N. Lod.12200
^°" ltr SH.  Mtb 1 . 3 3 . u K
^ob . so. Näk. BdK. 1. 12078
^rllerktr. 4. 2 St .. 3 3 .. Bott ..
^3ub . N. Weilstr.22.2. l. " 829

15- dort .. S.3im.
9,C.f^ .ofin 'ino mit Kucke und-^ wvcbor ZU vermieten. 11002

^rikstr . 23. Gib.. ar . ÄlÜH
^ 3 . u. K.. Abickl. 320. N. Vt

44. »vrtfn.. ar.
^3 .-W.. Abschs.. ruk. L. Z. v.

_ __ _ 12175
sü&fer Str . 9. StK. D.. sch.ioiod.  sp . ZU verm.

Bdb. Pt . 12288
^ 'kenburgstr. IO.Stb .. 3-3 --W

_  12289

2 Zimmer, shbbb
^rstr . 66. 2 .st!m.. Küche loi

fväter billig. " 220
^ 'L'» str. .31, Stk .. 2 3 .. K. u.

*°n . N. Rkeiultr . 107. Vt.
._  12299

^Ä ° n>st̂ 4. 6 ., 2 3 . it. ff . , . tf.Vorderhaus Part . 12075
erste. 7. Stk .. 2 3 . u. K.
verm. Näk. Bismarck-Zit

>^ 9,26 . 1. 12288

Dodkeimer Straue 8«. 2 3im-
inm. wit 3ubekör zu ver-

->̂ ten. Näk. Vdk. Pt . 12278

lchz»mer Str . 98. Mtk . u. H.
, '°ve 2 3im .. Küche. K. fof

Vdk. 1. St . l. " 210

U °'Mer Str . 195. mod. 2-3 .-
Min . j. Mb . u. Stb . billia

<m^ erntieteu. 12074
2-stE'N," Strake 1Ü9. Stb ..

u. 1-3 .-W. 12073

livs' ^ deitr. 5. 2-3im .-Wobn.06. ivät . ZU vm. 12001

&efc? Cuaoffc  6 ' 2 3 .. K.. u.>—üji Zu vermieten. 12101

Î Äl êr Str . 7. kleine srdl.
zu l?V' Wobn.. Sonnenseite.

^ -t̂ ermieten. *8497
tfefc . 12. 2.. 2 3 . u. K.

ZU verm . 1229t
Nattenstr 9. 2̂ 3 .-W. ,1. vl

fr -_ 12078
4 ?*m2’.-.1, T- Stall .. Rem.,
od. , 2= od. 3 -3 .-W. aauz

^ -.-^eilr zu verm.  tsoos
'vi AbsN' Stb .. krdl. L-3 .-W.^v 'chl. fof. od. sv. N. V. 1.

r» O- -- 11828«fofte[ri-
schlug «4/?; Mani .-W. tAb-

a.  8.
12. schöne sonn.

i  öttfn ”4 Batk. Vdk..NÄA" v.-W. g Z >göt,. tsi.

äffif ll -» .abaeschl. Mans.»un« 2 Zimmer. 12252

Platter Str . 26, 2-3 .-W.. Ab .
GaZ v. 1. 8. Mk. 20 mtl.12290

Rauentaler Str . 8. 2 3 . u. K.
Stk . fof. zu verm. Räü. bei
Icortmann. _ 122,2

Rauentkaler Str . 9, Stk .. 2.-3 .»
W. los. zu vm. N. Bdb. 1^

Rieblltr . 7. Stk .. Frontsp .. 2 3im.
u. Küche fof. 0. sv z. vm. f3071

Sckarnborststr . 44. Gtb. 1. Et ..
2-3 .-W. an ruk . Fam . 1. 10.
zu vm. Näk. Vdk. Part , i2̂

Sckulgasse 5, 2-3im .-Wobnutig
sofort zu vermieten. 12200

Sedanktrake 3. Pt .,
schöne ar . Manlarben -Wobni.
2 Zimmer und Küche, ver
los, od. lvöter zu verm. " 802

Steing . 31. Htb.. abgeschl. 2-3 .-
W. m. K. 1. 7. od. lv. zu vnu

Stiktstr . 3, sch. Frtsv .-W.. 2 3 ..
Küche gleich od. sväter. f- 1BS

Werdcrltr . 8, geraum. 2-3 .-W.
vreisw . i. 800 Ji  fof . ZU vm.
Näk. b. Hausm. und Gerner,
Goebenftrake 18. i"2v0

Werderstrane 12, Mtb .. schöne
2-3im .-Wobu z. Ott . f2̂

Wellritzstr. 20. Vdk.. M .-W.. 2
з . u. Küchem. Koch- u. Gas-
kerd fof. zu verm. 12228

Wielandstr. 9, sch. 2-3 .-W. t Htk.
ZU vm . N . Vdk . Pt . r . 1212°

Zimmermaunstr . 10. Htb.. 2 3.
и. K. auf al. od. sväter. i22̂

Vorkttr. 29. Htb. 1. St ., schöne
2 3tm . 11. K. billig zu verm.
Näberes daselbst. f2181

2 Zimmer u. Klicke. Sinterk ..
ver sofort ob. ivät . ZU verm.
Näk. Aortltrake 29. 3. k,
Gräber._E

Dotzkeim. Biekricker Landftr. 7.
2- u. 8-3 .-W.. Waiierl .. el. L..
sof. oder ivät . zu verm. Näk.
Sallaarter Vtr . 4.  1 . Et. 1221s

Sonnenberg . Wiesvad. Str . 2.
grobe 2-3immer -Wobn. auf
1. Oktober zu verm. f2109

omm 1 Zimmer, saw»
Ädlerstr . 63, 1. Zimmer und

Kücke sofort zu verm. " W9
Ädlerstr . 71. 1 3 im. 11. K. fof.

im Bdb.. 2 Zim. u. Küche im
Vdk. Dach zu verm. 1217«

Bleichstr. 40, Frtiv .. sch. 3 . u.
Küche gl. ob. sv. zu vm. 12124

Blücherstr. 6. ick. gr . Mans.-W..
17 Mk.. auf gl. od. so. 12209

Eigenbeim. oorstltr . 13. Frtiv ..
1 Zim. u. Küche. Keller. Gas
a. rub . Llkieter ver 1. OK. zu
vermieten. f2ieo

Ellenbogengaffe6, 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten. 12127

Jeldstr . 17. kleines Zimmer u.
Küche bill. zu vermieten. 12110

Gneisenouitr . 11. Htb.. 1 3 . u.
K. i. Abichl. zu verm. " »so

Hallgarter Str . 4. 1 3im . u.
Kücke zu vermieten. 12216

Hallgarter Str . 6. 2 mal 1-3 .-
W. mit Zubeüör ver sofort.
Näb. Bdb. 1. l._12253

Hafenstr. 8. 1-. 2-. 3-3 .-W. z. v.12194
Hortingstr . 1. 1 u. 2 3im . kill.

ss. 0. sv. N. Ädlerstr. 66. 1.i^ «

Serderktr . 23. Frtsv .-3 . u. K..
an einz. Perf . ver sofort zu
verm. Näb. Pt.  r . 122s»

Jaftnltr . 44. Htb. Pt . 1 3 . u. K.
Näü. Rbeinstr . 107. Pt . 12298

Kaftellstr. 3. D.-W. z. vm. N.Pt.12157

Kiedricher Str . 12. Stb .. 1 3 . u.
Kücke ver sofort oder sväter.
Näb. Bdb. Bart . 1212s

Moritzftr. 3. Bdb. i. D.. 1 3im.
it. Küche fof. od. sväter. Stäb,
im Blumenladen . 12243

Moritzstr. 23. 1 Zim. u. K. ^

Neroftr . 6. 1 Zim.. Kückeu. K.
ver sofort zu verm. 12300

Nettelbeckstr. 15. 1 3 .-W. ».  v.
12067

Römerberg 1. 1 Zimmer und
Kücke zu vermieten. 12112

Römerberg 16. Htb^ 1 3 . u. K.
_ 12068

Sedanitr . 1. 1 Zim. u. Küche.
14 Mk. Gas vorbanden. 42270

Schwalb. Str . 83. Dachw. ver
sof. od. lväter zu verm. 12"8

Kl. Schwalbacker Str . 14, Zim.
mit Kücke im 3. St . zu verm.
Näü.  i m Eier lager. 72212

Werderstr. 12, Frtsv .. abgeschl.
1-3im .-Wobn. z. Okt. s2iQ7

Jorkktr . 13. 1 Zim. u. K.

1 Zim. m. Kücke. monatlich
16 JL  vreiswert zu verm. Nab
Feldstrabe 8, Vdb. 1.

Kl. Wobn. an rub. Leute zu
vm. b. Kreubler . Wellrivtast

B|-
Leere ZJmmsr.

Bleichste. 40, Ms. m.Kockof. ẑ v.

Feldstr. 1. leeres 3 . zu vm." ^ 2

Helenenstrabe 13. Vdb..
gr. b. Mansarözimmer nach
der Straffe . Mcke. Keller ver
sof. zu verm. Näb. Sckwalb
Straffe 36, Büro . i'-028

Oranienstr . 35. Htb. 2. 1, sch. gr.
leeres 3im . bill. zu vm. f2034

Schierst. Str . 26, Mansarözim.
3. vermiet. Näh. Pt . l. f§070

sttödl'. Zimmer . A
Bleichstr. 18. Mtb. 1. St ., möbl.

Zimmer zu verm. f2222

Emier Straffe 25, Pt .. 2 möbl.
Zimmer zu verm. I2428

Hcrmarmstrake 17. möbliertes
Zimmer zu vermieten. 1230-.

Hermannstr . 17. 2. l.. b. Frau
Leber Wwe., schön, möbliert.
Zim. sofort zu verm. b7v«7

Karlstr . 37. 3. St . r .. möblierte
Zimmer mit voller Pension,
monatlich 50 Jl.  wöchentlich
12 Ji.  12SM

Röderttr . 3, 2. 1., mbl. Z. 2.20. ^
Röderstr .3.2.,möbl.Z.W.2.20.f3011

1 II1I-

| WerksfäUen eSc. |
Bleichstraffe 28. Werkstatt zu

vermieten. f2̂

Grober Keller f. Obst od.Kar-
taffeln sos. bill. zu verm. Näb
Schierst.Str .27. K.Auer. 4046c Läden.

Karlstr . 7,  2 .. Laden für Kolo-
nialw . m. Einr .. sos. od. sv.

12295

Walluser Str . 10. Pt .. Lab. z. v.
_ 12246

Wellritzstr. 57, Kaffeeladeu aus
1. Juli zu vermieten. 12" 3
Laden mit Ladenziinmer

zu vermieten. Näberes Keller-
strabe 10. 1. St . l. _i ^ »2

Schöner Laden mit Zim. u.
Küche sofort ob. sväter zu vm.
Näb. Nerostrabe 28. 2. 12022

Laden Scharnborstitratze 6
mit 2-3im .-Wobnung 1. Okt.
mb.  1 . Stock rechts. *s*M

Laiieii SehitM1
ohne Zubebör als Filiale oder
Büro zu verm. Räb. 1. r . i2iso
Schachtitr. 29 u. Römerberg 19

lEckbausl s. kl. Wobn., a. Eck-
■ laden m. 28. b. z. vm. Nab.

Serrn ^ rtrnstr . 13 od. Stoin-
gasse 13. Part . 12301

2 Läden
neu bergerichtet, in lebbafteit.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt verieben.
ver sofort zu vermieten.
Ikäüeres d. die Ervedttionen
d. Blattes NicolaSstr. 11 und
Mauritiusstrabe 12. H072

Eckerniörde Str . 5. ?luto-Ga-
rage. evtl. Stallung , auf soi.
oder sväter zu verm. 12084

Frankeiistr. 17. Stall . Rem. gl.
_ _ 11843
Moritzstr. 23. Werkst., für alle

Geschäfte geeignet._ U853
Nettelbeckstr. 13, gr.. belle Werk-

stätte od. Lagerr . zu vm. 42158
Nettelbeckst. 15. Werkst.. Lagerr .,

Bierkeller mit Abfüllr . " 225
Rbeinstr. 50, Stall , Remise u.

Lagerraum zu vermieten.12030

Verpachtungen.

Verpachtung.
Anwesen, nabe Stadtnrenze , ca.
4 Morg., s. Gärtn .. Schweine-
u. Geflügelzucht od. Wäscherei
geeignet. ' zu vermachten. Näb.
Gneisenaustrabe 35, 2. links.
11—3 Hör. 67036

Immobilien
VornebmestaMhms

in Bensbcim. schöne Lage, mit
allem Komfort zu verkaufen u.
sof. beziebbar. Preis Jl  20 000.
Off. u. Sv. V. C. 103 an Rudolf
Moste, Frankfurt a. M. « .648

Kleines Wolmbaus m. Obst¬
garten im Äellritztal zu verk.
31äb. Filiale Mauritiusstr . f3002

Stellen finden.

Meilsml Wiesbaden.
ßde Dotzhclmer- u.Schwafbacher Etr.
Geschäftsstunden von 8—1 und

3- fl Ubr.
Telefon Nr . 873 und 574.

(Nachdruck verboirn.)

Oisene Stelle».
Äännl . Personal:

2 Gärtner.
2 Hufschmiede.
2 Jungschmiede.
2 Bau - und Möbelschreiner.
1 Moschiuenarbeiter.
2 Küfer für Kellerarbeit.
2 Zimmerleute.
1 Rabmenglaser.
1 Schneider aus Wocke.
2 Kchnümacker.

24 Kaufleute.
2 Zlauteckn. f. Maschinenbau.
1 Serrschostsdiener.
3 iunge Sausburschen.
1 Fnbrmann . _
2 Slckerkneckte.
2 Jgdl . Arbeiter — 18i.

Kaufmännisches Personal.
Männlick.

2 Kontoristen.
1 Buckbalter.
1 Stenotvvift.
1 Lagerist.
2 Reifende.
1 Reifender und Kontorist.
1 Dekorateur.

Weiblich.
1 Kontoristin.
8 Stenotvvistinnen.

10 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.
1 Filialleiterin.

SauSverlanal:
1 Jungfer.

27 Sllleinmäbchen.
5 Hausmädchen.
8 Köchinnen.
Gast- und SchankwirtschaslS-

Perfonal --
Männück:

Buckbalter. Sekretär.
4 iunge Restaurantkellner
2 Zimmerkellner.

20 Saalkellner.
1 Kückenmetzger.
2 selbst. Köcke.
6 junge Köche.
4 Kuviervutzer.
4 Silbervutzer.
6 Küfchenburschen.
4 Sausburschen für Rest.
2 Liftiungen.

Kocklebrling. gel. Konditor.
Kelluerlebrling.

Weiblich.
1 Beschliesterin.
1 Stütze.
1 Büfettfräulein für Cafe.
5 Kervierfräulein.

10 Zimmermädchen.
1 Weistzeuanäberin.

10 Köchinnen.
8 Koffeeköchinuen.
3 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.

30 Saus - u. Kückenmädchen.
Krankenpflege-Personal:

Weiblich:
1 Rademeisterin.
1 Masseuse.

Lebrstellen-Veemittlnna.
Wir suchen Lebrlinae iür fol-

aeude Sleruse:
Männl . Personal:

7 Gärtner.
1 Rildbauer.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
2 Sveugler.
2 Buchbinder.
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tavezierer.
0 Tapezierer ir. Dekorateure.
13 Schreiner.
5 Wagner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren.
6 Metzaer.
9 Schneider.
5 Schubmacker.
17 Friseure.
1 Zabnarzt.
2 Maler.
8 Maler und Anstreicher.
9 Lackierer.
4 Glaser.
1 Kunstglaser.
1 Ofensetzer.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker.
4 Rnchdrncker.
1 Pbotogravb

Weibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weibzeuguäberiimen.
5 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen. „jS-'S
1 Blumenbinderin ' - - ,
2 Büglerinnen . ' '

Männliche.

Hoher Nebenverdienst.
Kranken- und Sterbeaeld -Vers.-
Bank. Aktien-Ges. ll Million
Grundkapitals iuckt allerorts
tüchtige Vertreter gegen bobe
Bezüge. Geeignete Bewerber
können Bezirks - Geschäftsstelle
erbalteu . Geil. Off. u. S . 5007
an Haasenstein & Vogler,
31.=®., Frankfurt a. M. B. 674

Tückt. Landschaftsgärtner sof
ttef. Gartenbau H. C. Haas.
Biebricker Str . 55a._ '-~~1

UngererMovorsleher
für Recktsanwaltsbüro gesucht.
Gebaltsansvrüche u. Rê er. u.Dw. 62 an die Filiale os. Bl.
Mauritiusstrabe erb.

Bäckerlebrling aeacu sofort^
Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lotbrmaer Strafe 31._

Jüngerer k,err
o&e* eine« ^e6fnê nfrbfPfuCßL”™ittC
von ca. 2000 Mk. besitzt, bietet sich lebr gunstige Getegenbelt
Vorerst schriftliche Offerten an Paul Fischer. Frankfurt
a. Main . Kölner Hof. 3- 697

Weibliche.
Monatsrau . ,

von 149 bis 3411 Ubr aefmfit.
Scharnborttstr . 48, Pt . l. 67064

Tückt. Kostümbüglerin sofort
oder sväter gesucht. Färberei
Kunz. Saalgaste 5._ T—‘8

Suche sofort eine saubere un-
abbängige Frau für tagsüber.
Näb. Hirfcharaben 20. 1. i2228

Stellen suchen.
Weibliche.

jleift ., braves , ebrl. Mädchen
sucht Stellung sofort als 3ln-
sangszimmermädch. od. vausm.
BlüSerstr . 8. Htb. Pt . b7066

Käpitalien.
Selbstgeber gibt Darleben an

reelle Perl . u. Firmen in jeder
Höbe a. Wechsel. Schuldscheine.
Möbel. Erbschaft d. d. Vertr.§öbm. Oranienitratze 34.Mistart . links. 4203

Unterricht
Sanz -Ariterricht

für alle Stände innerbalb 5—6
Stund , lauck Sonntagsi erteilt
F . Völker. Röderitr . 9. 1. 423«

Zu  verkaufen
Diverse.

2 voll«. Betten 20 u. 25, Kom.
u. Waichkom. 10 u. 15. Küchen-
u. Kleiderickrank bill. zu verk.
Bleichstrabe 39. Pt . i2218

Koyiervreste. gcbr., zu kaufen
gesucht von Wilb. Krämer,
Schulberg 17. Tel . 6587. f3008

Gut erbaltener Sportwagen
u. Konsol billig ZU verkamen
Westendstrabe 28. 1. l. i3009

LEollenne-Alerd,
inodern, ausgeschnitten u. ae-
fchlosten zu tragen . Oirobe 42.
bill. abzuaeben. Näb. Zweigs" 2
Bismarckrivg 29.

piano
für Privat zu mieten gesucht.
Offerten u. A. 647 an die Erv.
dieser Zei tung erbeten. ^ i

Federrollen lNaturs . 20—60
Ztr . Trgkr .. zu vk. Äorkstr,^

Salbverdeck billig zu verk.
Sellmundstrabe 31._ü 1®*

Briefmarkensammlung . 1800
Stück, fof. zu verk. Off. u. Br . 3
Filiale Bismarckrma . b,065

Kleiderständeru. 1 massiver
Eisschrank, für kl. Restaurant
od. Svezereihandlung geeignet
Mufeumstrabe 5. 1._ f'*225

Fahrrad m. Torpedo v. 20 ../^
an. Mauer . Wellritzstr. 27.

Gut erb. Mädchenkleider.
l14iäbr .1 zu verk vorm, bis
12 Ubr. Tennelbackstr. 1. Pt
Sonnenberg._ 44

Vor etwa 14 Tagen ein braun
u. weib gefleckter stackelbaar. ,

hühnerhmd
zugelaufen.

Derselbe kann bei Pbil . Wetz-
Wwe.. Georgenborn abaebolt
werden. mDer Bürgermeister : Rostel.

Für den Sommer , auch in d.
Ferienzeit , wird
slhoner Landtiusenthalt

emafoBIen, gut und billig, bei
August WeierSheuser m Kestel-
bach. Post Idstein i. T . *«322

Bettsedkrn-NnigilngsMstalt
Mauerg . 15. allerneueite grob-
artige Maschinenanl. m. clektr.
Betrieb . Taten - u. Krankenbet¬
ten w. n. anaen. Federleiuen.
Barchent billigst._ 4398

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 4314

Pius Schneider Wwe.
Wiesbaden. Hochstättenstrahe 16

direkt am Mickelsberg.
Ovale. Auszieb- u. Nähtische.

Svieg .. Bilder . Architekt-Sckr^
2tür . Kleiderlchr.. Sviegelichr..
Sckreibvult. Tbeke billigst.

Fritz Darmstadt.
Frankenstr . 25. Pt . b7ir>4
Pariser Modellkleider,

eleganteste, fertigt f gewandte
Schneiderin, a. für starke Dam.
äuberst vorteilb .. tadell. Sitz,
feinste Verarb ., ver Tag 5 Mk.
Oss. ». Br . 2 Zweigstelle Bis-
marckring._ b,0-17
Nur noch wenige Tage!
Phrenologie!

Vergangenbeit . Zukunstz Cha¬
rakter u. Krankheiten. Wrsten-
schaftliche, vlanetenkmid. Deu¬
tungen. sicher eintreffend.

Lepairs.
Von 2—9 Ubr Saalgaffe22,1 .Et.

Die eckten: 4412Keml-Mlieliisspseii
von sicherer Wirkung bei Ver¬
dauungsstörungen . verdorbenem
Magen, Leibschneiden. 3lvvetit-
sosigkeit, Berstoviung . Bläbung ..
Sodbrennen etc. etc. sind zu
haben in der Nero-Drogerie,
Louis Kimmei. Ecke Röder- u.
Nerostrabe 46. Telefon 3953.
Zahlreiche Anerkennungs- und.
Dankschreiben. Flaicbe 1 M.

Wegen Einführung eines deutschenS-Ystems sind

2i  SchlÄmMimil
(System Smith Premier)

billig zu verkaufen.
Näheres hierüber bei der Expeditiond. Blattes.

Verkauf eines Fohlens.
Am Freitag , den 17 ds. Mts ., vormittags IVA  Ubr soll

auf dem Hofe der Jlrtillerietaierne Wiesbaden lGersdorstitranei
ein sieben Wochen altes , kräftig gewachsenes Foblen ötsentuw
meistbietend gegen Barzahlung verkauft werden. 44i*
__ 2. Abteilung Feldart .-Regts . 27 Oranren.

pferöeverkauf.
Am Freitag , den 17. ds. Mts ., vormittags 11 Ubr soll

auf dem voie der Jlrtilteriekaierne Wiesbaden lGersdorfistrabei
ein zum Artilleriedienit nicht mehr geeignetes Pferd öffentlich-
gegen Barzablung »ersteigert werben. ^ 4111
v - ^ -v - • - 2, Abteilung Selöartill .-RegtS. 27. /
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königliche Schauspiele.
DaS Königliche Theater bleibt

Ferien halber bis LS. August er.
geschlossen.

Residenz-Theater
ist der Ferien wegen geschlossen.

Nurtheater.
(Walhalla.)

Mittwoch, 18. Juli , abdS. 8.10 Uhr:
Gastsplcl-ZyklnS des Wiener

Nestdcnz-EnscmblcS.
Direktion: Egon Brecher und HanS
Eonnenthal vom k. k. priv. Joscs-

stkidter Theater in Wien.
Zum letzten Male!

Dir Moral der Krau DnlSka.
sMoralnost Paul Dulskiej.)

Komödie in S Aufzügen von Ga.
brtelc ZapolSka, für die deutsche
Bühne bearbeitet von Julie Gold-

banm. Regie: Egon Brecher.
'Ende gegen 10.30 Uhr.

Donnerstag, 10.: Eine nnmSgltche
Frau . (Gastspiel Melanie Spicl-
mann.s

Freitag, 17.: Eine unmögliche Frau.
LamStag, 13.: Lumpaci Bagaüun-duS.
Sonntag , 10.: Lumpaci Bagabun-dus.

Lurllknis Wiesbaden.
(Mltgctellt von dem Verkohrsbnrcan).
Donnerstag , 16 . Juli:

Vormittags 11 Uhr :
Konzert d.Stadt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr E. Wemheuer.
1. Ouvertüre „Indigo“

J . Strauss
2. Finale aus „Loreley“

Mendelssohn
S. Kreuzfidel , Polka J . Strauss
4. Romanze aus „Figaros

Hochzeit“ Mozart
5. Potpourri aus „Der Bettel¬

student “ Millöcker
6. Hoch Habsburg , Marsch,

Kral.
Wagen -Ausflug

durch den Taunus.
Abfahrt 10 Uhr ab Kurhaus.

Mittags 12 Uhr:
Militör Promennde - Konzert

an der Wllhelmstrasse.
Nur bei geeign . Witterung:

JVlaü-coach -Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4'/z Uhr:
Ahnnncmenfs - Konzert

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

schwarze Domino“
D. F. Auber

2. Notturno H. Sitt
3. Spinnlied und Ballade aus

der Oper „Der fliegende
Holländer “ R. Wagner

4. Nadiruf an C. M. v. Weber,
Fantasie E. Bach

B. Myrtenblüten , Walzer
J . Strauss

ß. Fantasie aus der Oper „Der
Maskenball “ G. Verdi

7. Frühlingslied Ch. Gounod
8. Slavisdier Tanz , C-dur

A. Dvorak.
Abends 8>/g Uhr:

Altonnments -Konzcri
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Sdiuridit,
Städt . Musikdirektor.

1. Ouvertüre „Im Frühling“
C. Goldmark

2. Ballett -Suite Rameau -Mottl
3. Ouvertüre zu „Phädra“

Massenet
4. a) Abendlied > für Streich¬

orchester R. Schumann
b) Träumerei , für Streich¬

orchester R. Schumann
5. Ouvertüre zu „Euryanthe“

C. M. v. Weber
6. Vorspiel zu „Die Meister¬

singer von Nürnberg“
R. Wagner.

Florian SchmiedelsIWen-
Koiizert-LrWer
7 Damen , 1 Herr müssen Sie

gehört haben.
Täglich7 Uhr : Sonntags 4 Uhr:

Konzert
im El,

Erbprinz
SeihaaranssaS,
Schuppen, warte man nicht
bis es zu spät, sond. benütze
rechtzeitig Ui -, Kuhns
Brennessel-Lpiritus .l .lV u.
2,20, Las beste und billigste,
bi ist sofort, ircht nur von

FfftizKuhn.ßtonen«
varsüm .,Nürnberg

Wjm  Hier : in Apoth.,
SäSSaS Drog. «. Pars , »r

Eertenspazlergange.
Diejenigen , welche sich als Führerinnen

nnd Führer an den diesjährigen Ferienspaz5er-
giingen beteiligen wollen , sowie sonstige Inter¬
essenten werden gebeten , am

Donnerstag, 16. Juli 1914, abends9 Uhr
in der Turnhalle der Volksschule am Blttcher-
plafr . zu einem orientierenden Vortrag recht
zahlreich nnd pünktlich erscheinen zu wollen.

Wiesbaden , den 13. Juli 1914.
Magistrat.

Kommission für Ferienspaziergänge u. Wöldsplele.1622

Deutscher ltellnerbun-1:
^Vezirksverein Wiesbaden.^

Unser

Sommer-Nachtseft
findet heute abend ab » »/e Uhr auf
der „ Alten Adolfshöhe " statt.

Militär-Konzert.
Kbenöunterhaltung. Tanz.

Wir beehren uns , hierzu alle Freunde und Gönner unseres
Vereins , sowie eine verehrliche Geschäftswelt nochmals höfl. ein¬
zuladen. Hochachtungsvoll Der Vorstand.

NB. Das Fest findet bei jeder Witterung statt . Anto-
verbindung wahrend der ganzen Nacht . 4418

bingstr . Verein Gegründet 188%.

Sonntag , den 19. Juli 1914 , nachmittags von 3 Uhr
ab im Garten und in den Räumen der „ Klostermühle " :

Ml Ski WM . Vü»
KtMM mit tmmto.

Für gute Unterhaltung , Tanz u. entsprechende Erfrischungen
ist gesorgt. Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
134/u Der Vorstand.

Allgemeine LrtsllrankenkG.
Der Kaffe ist unter der Bezeichnung:

„Allgemeine Grtttrankenkaffe Wiesbaden,
Uonto Nummer 8893, Krankfurt(Main)"

bas Postscheckkonto eröffnet worden.
Es können von jetzt ab Beitragszahlungen unter vor¬

stehender Adresse bei den Postämtern aufgeliefert werden, doch
ist bei jeder Zahlung der Betrag um die Zahlkartengebühr zu er¬
höhen (um 5 Pfg . bei Beträgen bis zu Mk. 25.—: um 10 Pfg.
bei Beträgen über Mk. 25.—).

Hat der Zahler ebenfalls ein Postscheckkonto, dann kann
Zahlung durch die bequeme Art des Ueberweisens geleistet werden.

In allen Fällen ist aber bei der Zahlungsanweisung oder
Ueberweisung der Name des Zahlers und außerdem als uner¬
läßlich die auf der Beitragsforderung (Vorderseite, oben links)
vermerkte Nummer deS Hebe -Registers anzugeben.

Wiesbaden , den 8. Juli 1914.
Der Kassenvorstand r

4370 (gez.) Dr . Frankenbach , Vorsitzender
Bekanntmachung.

Am kommenden Donnerstag , den 18. Juli ds. Js .. nachmittags
8 Ubr, werden auf dem Gemeindegrimdstllck im Distrikt . Auf
dem Gartenbera " zirka 35 vollbängende Bäume mit Kirschen
(Einmacbkirsckenl. Schattenmorellen. öffentlich meistbietend ver¬
steigert. 17/B

Nambach. den 11. Dili 1914. . „Der Bürgermeister acz. Zeroe.
Bckanntinachnna.

Die diesjährige Kirchweibc findet am 6., 7. Sevtembcr und
die Nachkirchwcibe am 13. September ds. Js . statt.

Interessenten , welche auf. Plätze zur Aufstellung von
Karussells nnd Zuckerwarenbuden reflektieren, wollen sich bi»
svütestcns zum 1. August ds. Js . mit dem Unterzeichneten in
Verbindung setzen. ^

Nambach. den 8. Juli 1914. _Der Bürgermeister : Serbe.

Neubau
der NassauifchenLanLcsbank zu

Wiesbaden.
Verdingung.

Die AuSfiibrung der
Zimmerarbeiten (Los I ),
Dachdcckerarbeiten iLos Hl.
Klemvnerarbeitcn iLvs IHl.
Blltzablcitungsanlagc (Los IV)
soll vergeben werden.

Die Zcichnnngen liege» wäb-
rc»d der Burcanstunden im
Bauburean zu Wiesbadc  n.
Moritzstratze 4, zur Einsicht
ans. wo auch AnaebotStormn-
lare zum Betrage von 1.00 Jl
für Los I—III . 0,50 .U  für Los
IV, solange der Vorrat reicht,
erbältlicb find.

Angebote sind verschlossen n.
mit entsprechender Aufschrift
verseben bis „ . ,
Mittwoch, den 22. Juli ds . Js.
und zwar für
Los I vormittags OA  Ubr.
Los II vormittags 10 Ubr.
Los III vormittags 1054 Ubr,
Los IV vormittags 11 Ubr
an den Landesbaumeitter für
Hochbauten zu Wiesbaden. Lan-
deSbans. Zimmer 67. einzit-
reichen. woselbst die Oeffnuna
der Angebote in Gegenwart der
erschienenen Bieter ftattfinoct.

Znschsagsfrist: 80 Tone.
Wiesbaden. Köln a. Nim,

den 10. Juli . D.2V2
Earl Moritz, Kal. Baurat.

Der Landesbaumeister : Müller.

lesohmaekvoll oä. gesohrnaek-
os gekleidet zu sein, ist ein

großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neue

Favorit -Moden -AIbum
(nur 60 PL, franko 70 Pt ) der
Intern . Schnittmanufaktur
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
dievorzügl. Favorit -Schnitte.
Auch d. Favorit- Jugend-Alb um
u. Favorit-Handarbeits-Album
(ä 60 PL, franko 70 PL) seien

bestens empfohlen.
Hier erhältlich bei : 76/1

Oh. Hemmer, Langgassa

■ütiännrîiea"» S ;S
rr.-vr ■■■- - - - Otto Müller
Maade buro . LüneburgerStr . lü

Die Krone
unserer Veranstaltungen.

Unser diesjähriger

Sommer -Schm-
Allsoerkalll

bringt die größten Ueberraschungen!
Das mutz man gesehen haben!

Zu wahren§ chleuderpreiseil
schlagen wir jetzt unsere Sommer - Schuhwaren Itf85-

1!312!
4 1letzt TC

585

braun Leder, so lange Vorrat

LWü« echlchl 91t. 24 -«8S
echt Ehevreau» und Chromleder jetzt Paar

!L°l!S Modem Halbschiihe 08 S
für Damen , Derby -Lackkappe . jetzt Paar

i Posten  MerschnWesel
so lange Vorrat Größe 31/35 3 .50 , 27/30

IMi!MMer-Aanienstiesela 50
Derby , mit und ohne Lackkappen.

1 Pollen|rima Eoxkalvstiesel SÄ k 5ö
schwarz . . . . jetzt 31/35 6 .50 , 27/30

>P-!!-» LasliiigMrgeiischiihe
36/42 jetzt

| Unsere Saison- Ausverkäufe sind berühmt,
keine Ladenhüter. Tatsächlich gewaltig reduzierte preise.

TW-Mäste
Bleichstr.I1Wellritzstr.26

Telesm 6236.
4361

Schluß:
Dienstag, 21. Zuli.

4350

ModelUmten
garnierte

zur Hälfte des Preises.

. Eckhardt
Wellritzstrasse II.

rstGii
in allen Preislagen.

Drogerie Nassovia,
R. Pelermann , 4374

Kirehgasse20 . Fernspr .717
n —n — — ünao—

Wo lauft man
preiswert 8-, 4-, 5- u. 8-Pfg .-
Zigarren ? 4 Wellritzstrasie 4,
Zigarrenladen.

3um Knsetzen
la Dauborner per Ltr . 1.20 M.
Aller Nordhäuser , „ 1.20 „
Branntwein . . „ 1.10 „
Sinmach-Lssig (natürl Gärungj
in jedem Quantum . Franz¬
branntwein , Kognaku!w. billigst.
Apfelwein und Speierling in nur
prima Qualit , sowie div.Sorten

Beerenweine empfiehlt <3is

WSueirtelteteil.flmlät,
vlücherstrahe 24. Tel. 14.19

8peibei-w>
Wir haben einige gebrauchte , tadellos erhaltene

Wagen preiswert abzugeben . Anfragen erwünscht.
Norddeutsche Automobil -Werke , Hameln . 4410

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829 . Bankhaus Tel . 26  u . 651®

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommandltiert von der Deutschen Vereinsbank . Frankfurt a.

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 8iA

Senerltantos « rossos Ktahlkamiiier -Gewülb ^ .

Römerbrnnnen
Bestes Wasser der Welt!

Sprudelt lebhaft . Nur eigene Kohlensäure.
Grosser Reichtum an Magnesiasalzen.

Daher Verdauung fördernd.
Steht unter ständiger Kontrolle der staatlich vereid.
Handelschemiker Dr . J . Reis und Dr. E. Fritzmann,

Frankfurt a. M. i*

Römerbrnnnen kostet:
der l/j Ltr. 15  Pfg ., l von 12 Flaschen ab frei ins Haus.

» 1k 11 20 „ j Flaschenpfand je 10 Pfg.
Zu haben in Drogerien ,Kolonial- nnd Delikatesshandlnngen.
Wo nicht erhältlich wende man sich direkt an 4401

Generaldepot WilLWeher
Weliritzstr . 9. Telefon 607.

Wegen UmbauGl

| Billige1 Schuhe ir»  Stiefel
Th. illller

Billige
Hüte, Stroühüteu. Mützen

Klus Hering Uwe.
10 Ellenbogen gasse 10.

Aussergewöbnllch günstige Kaufgelegenheit . II

4Ssö
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